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Modulhandbuch Master Historische Wissenschaften 
in der Fassung für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2012/13 aufnehmen 

I. Modulübergreifende Hinweise 

1. Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschuss des Masterstudiums Historische
Wissenschaften erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 120 Leistungspunkte (LP) und
mindestens 28 Semesterwochenstunden (SWS).

2. Studienaufbau: Das Studium gliedert sich in einen Pflichtbereich (die Module HWMA-01-05
mit insgesamt 46 LP), einen interdisziplinären Wahlbereich (die Module HWMA-11a und 11b
mit insgesamt 8 LP), einen schwerpunktgebundenen Wahlpflichtbereich (Denominationsfach;
die Module HWMA-21-24 mit insgesamt 36 LP) sowie die Masterarbeit (das Modul HWMA-31
mit 30 LP).

3. Teilfächer und Denominationsfach: Das Studium erstreckt sich auf die sieben Teilgebiete Alte
Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Geschichte der Frühen Neuzeit, Neuere und Neueste
Geschichte, Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte, Europäische Kulturgeschichte
sowie Didaktik der Geschichte. Während im Pflichtbereich (die Module HWMA-01-05) noch
nicht zwischen diesen Teilfächern getrennt wird und Studierende Lehrveranstaltungen aus
allen Teilfächern belegen können, muss für den schwerpunktgebundenen Wahlpflichtbereich
(Module HWMA 21-24) und die Masterarbeit (HWMA-31) ein Schwerpunkt
(Denominationsfach) aus den sieben Teilfächern gewählt werden. Die Module HWMA-21-24
sind somit alle im gleichen Teilfach (Denominationsfach) zu belegen. Auch die Masterarbeit ist
in diesem Teilfach zu schreiben. Vor der Festlegung des Denominationsfachs ist eine
Fachstudienberatung bei einem Vertreter des jeweiligen Teilfachs wahrzunehmen.

4. Zur Vervollständigung des Studienprogramms ist die Ableistung eines Praktikums
nachdrücklich zu empfehlen.

5. Das Thema der Masterarbeit wird vor dem Ende des dritten Semesters durch einen
prüfungsberechtigten Vertreter des für die Arbeit gewählten Teilfachs vergeben.

6. Dieses Modulhandbuch wird ergänzt durch die kommentierten Ankündigungen der
Lehrveranstaltungen im Digicampus. Aus diesen ist auch ersichtlich, welche
veranstaltungsspezifischen Leistungsanforderungen gestellt werden. Ein Verzeichnis der in
den einzelnen Modulen wählbaren Lehrveranstaltungen ist diesem Modulhandbuch beigefügt.

Zum Studienverlauf beachten Sie bitte die Modulgruppenkommentare in der „Übersicht nach 
Modulgruppen“ auf der/den Folgeseite(n). 



M.A. Historische Wissenschaften 
 

Qualifikationsziele 
 

 

 

Der Masterstudiengang „Historische Wissenschaften“ an der Universität Augsburg vermittelt, 

aufbauend auf einem ersten berufsbefähigenden Hochschulabschluss in einer historischen 

Disziplin, vertiefte fachspezifische und fachübergreifende Kompetenzen im eigenständigen 

Umgang mit historischen Quellen wie Texten, Bildern und Objekten. Die Studierenden 

erwerben in diesem Studiengang fundierte Forschungspraxis in den Historischen 

Wissenschaften und werden so zu einer beruflichen Tätigkeit oder weiteren Qualifikation 

(Promotion) im Bereich der Forschung und verwandten Berufsfeldern (etwa im höheren 

staatlichen und nicht-staatlichen Archivwesen, in der wissenschaftlichen Dokumentation, im 

Feld wissenschaftlicher Publikationen, in Museen und Verlagen, im Ausstellungswesen, in 

Bibliotheken sowie gleichermaßen in den Bereichen des Journalismus, des Marketings, der 

Öffentlichkeitsarbeit, aber auch in innovativen Berufsfeldern für Historikerinnen und 

Historiker wie Stiftungen, politischen Institutionen oder NGOs) befähigt. 

Wichtigstes Ziel des Masterstudiengangs ist es daher, die Studierenden durch Vermittlung 

methodischer Kompetenzen, eines differenzierten theoretischen Rüstzeugs sowie vertiefter 

historischer Kenntnisse in ausgewählten historischen Forschungsfeldern zu eigenständiger 

wissenschaftlicher Arbeit zu befähigen. Dabei bilden die Studierenden in einem von ihnen 

gewählten Teilfach einen besonderen Schwerpunkt aus. Die im Zuge des Masterstudiums 

„Historische Wissenschaften“ vermittelten Kompetenzen schließen die Befähigung ein, 

komplexe Fragestellungen systematisch und stringent zu bearbeiten. Da dieses 

Qualifikationsziel auch außerhalb der Geschichtswissenschaft in zahlreichen beruflichen 

Tätigkeitsbereichen von entscheidendem Wert ist, vermittelt das Masterstudium „Historische 

Wissenschaften“ auch für Aufgaben außerhalb des vorgenannten Berufsfelds wichtige 

Schlüsselqualifikationen (etwa im Wissenschafts- und Kulturmanagement, in der Politik und in 

Unternehmensberatungen). 
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Modul GES-0035

Modul GES-0035: Hauptseminar und Historische Ringvorlesung/
Historikerkolloquium
Core Seminar and Historical Lecture Series

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Exemplarisches Studium von Epochen und Themen der Geschichte

Vertiefte Auseinandersetzung mit diachronen Fragestellungen und teilfachübergreifenden Forschungskonzepten

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Hauptseminar in Verbindung mit der Historischen Ringvorlesung (Wintersemester)

ODER

• ein Hauptseminar in Verbindung mit dem Historikerkolloquium (Sommersemester)

Die Modulprüfung findet im Rahmen des Hauptseminars statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

255 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

3,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Atmen. Eine Geschichte der normalsten Sache der Welt" (HS MA) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Atmen ist die normalste Sache der Welt. Jedenfalls so die öffentliche Wahrnehmung bis eine globale Pandemie

der Atemwegserkrankung COVID-19 zusammen mit der Variante Long-COVID ME/CFS ersichtlich machte, wie

schwer es Erkrankten fällt, gerade das zu tun: zu atmen. Atmen—die normalste Sache der Welt—ist zentraler

Ankerpunkt einer Gesundheitsgeschichte der Moderne. Atemwegserkrankungen wie Asthma und COPD zählen
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heute zu den häufigsten Todesursachen in den Industrieländern, Allergien gelten schon seit Jahrzehnten als ‚auf

dem Vormarsch‘ und als Ablösung der ‚Raucherlunge‘, der ‚Eisernen Lunge‘ oder der Bergmannskrankheit im

diskursiven Fokus der Öffentlichkeit früherer Jahrzehnte oder Jahrhunderte. Atmen ist jedoch auch Teil einer

Umweltgeschichte der Moderne in der Staubpartikel und Chemikalien—Luftverschmutzung—als Ursache vieler

Atemwegserkrankungen identifiziert werden oder einer Geschichte in der Rauchschwaden, ausgelöst durch

gigantische Waldbrände, Vulkanausbrüche oder Industrieun... (weiter siehe Digicampus)

Die Legitimation des Königtums im Alten Testament und in der Alten Welt (Anmeldung Alte Geschichte)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (21-25 Seiten, Bearbeitungszeit 6 Wochen) Die Staatsform Königtum ist für die Alte

Welt typisch, auch wenn es eine gewisse Bandbreite an unterschiedlichen Unterformen gab. Die Hauptaufgaben

des Königs hat man in der Kriegführung und in der Rechtsprechung gesehen, aber auch in der Fürsorge für

die Untertanen sowie als Mittler zwischen der Welt der Menschen und der der Götter. Denn darüber hinaus

ist der König auch der Patron des Staatskultes. Damit er all diese Aufgaben erfüllen kann, bedarf es vor allem

einer göttlichen Legitimation, denn als Repräsentant der universalen Königsherrschaft Gottes muss der König

die kosmische und soziale Ordnung der Welt garantieren. Hinzu kommen aber auch Faktoren wie militärischer

Erfolg, Dynastiebildung und eine charismatische Ausübung der Herrschaft. Im Seminar sollen die jeweiligen

Argumentationsstrukturen herausgearbeitet und kritisch hinterfragt werden, die das Königtum legitimieren und

insbesondere dann auf den Prüfstan... (weiter siehe Digicampus)

Ein Eisbär für den König. Eisbären im Mittelalter (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird.

Forschungsseminar Lindau - Geschichte einer Stadt (M. A. und vertieftes Lehramt / Nur in Verbindung mit

der Übung: Neue Forschungen zur bayerischen Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die Geschichte der Stadt Lindau im Bodensee vom Spätmittelalter bis in die

Gegenwart steht im Zentrum dieses fächerübergreifenden Forschungsseminars, das sich an engagierte

Studierende des MA Historische Wissenschaften sowie des Lehramtsstudiengangs Geschichte für Gymnasien

wendet. Am konkreten Beispiel sollen erste historische Arbeiten begleitet und mentoriert durchgeführt werden.

Das Seminar steht in Kooperation mit der Stadt Lindau am Bodensee und dem Historischen Verein Lindau; es zielt

auf konkrete Forschungen im Stadtarchiv und an anderen Orten ab. Der Besuch des Hauptseminars gilt nur in

Verbindung mit je einer obligatorisch zu besuchenden Übung.... (weiter siehe Digicampus)

Gelehrte Frauen. Die Kontroverse(n) um das Frauenstudium im Europa der Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulgesamtprüfung im Oberseminar: Portfolio (bestehend aus Bericht = Exposé der Bachelorarbeit; (ca.

6.000 Zeichen), Referat = Vorstellung Bachelorarbeit (20-30 Minuten) und Hausaufgabe (ca. 4.000 Zeichen) im

Oberseminar und Referat (20 Minuten) im Hauptseminar) für 7 LP im Hauptfach Europäische Kulturgeschichte

Prüfung: Hausaufgabe = Thesenpapier (6.000 Zeichen) zum Referat (20 Minuten) für 3 LP im Wahl(pflicht)bereich

Prüfung: Seminararbeit (ca. 36.000-40.000 Zeichen) für 8 LP im Master Interdisziplinäre Europastudien

und Master Historische Wissenschaften und Nebenfach Europäische Kulturgeschichte Die Geschichte der

europäischen Bildungsinstitutionen ist durch die Ausgrenzung von Frauen gekennzeichnet. Bis ins 20. Jahrhundert

gelang es nur wenigen Frauen, die ihnen zugewiese-nen Rollenmuster zu durchbrechen und als Gelehrte Ruhm

zu erlangen. Innerhalb der femi-nistischen Forschung zu Ikonen avanciert, haben Frauen wie Hildegard von

Bingen, Christine de Pizan, Margaret Cavendish, Sib... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Die Geschichte der

Stadt Lindau im Bodensee vom Spätmittelalter bis in die Gegenwart steht im Zentrum dieses fächerübergreifenden
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Forschungsseminars, das sich an engagierte Studierende des MA Historische Wissenschaften sowie des

Lehramtsstudiengangs Geschichte für Gymnasien wendet. Die Stadtgeschichte verbindet das Besondere und das

Allgemeine miteinander: Sehr konkret offenbaren sich der Historikerin und dem Historiker lokale Entwicklungen,

Strategien und Handlungsmöglichkeiten, wird Geschichte im Nahraum studier- und analysierbar; zugleich

manifestieren sich in der Geschichte der Stadt allgemeine Prozesse und Ereignisse, politische Entscheidungen

und gesellschaftliche Dynamiken, die weit über das Lokale hinausweisen. Oftmals stehen das Allgemeine und

das Besondere in Spannung zueinander, so dass ihre je spezifische Bezüglichkeit in der historischen Betrachtung

ausgelotet werden muss. Für junge Forsch... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: München – „Hauptstadt der Bewegung“ (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen / Anrechenbar für das

"Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Der Begriff "Hauptstadt der Bewegung" ist ein Ehrentitel, den Adolf Hitler der

bayerischen Landeshauptstadt München für deren Bedeutung als Gründungs¬ort der NSDAP verlieh. Offiziell

wurde der Titel bei einem Treffen mit Münchens Oberbürgermeister Karl Fiehler am 2. August 1935 verliehen.

Damit reihte Hitler München in die Gruppe der "Führerstädte" ein, zu denen auch Linz (Österreich), Berlin,

Nürnberg und Hamburg zählten. Wie kaum eine andere deutsche Stadt ist die bayerische Landeshauptstadt

München mit der Entstehung und dem Aufstieg des Nationalsozialismus verbunden. Hier lagen die geistigen

und organisatorischen Ursprünge der NS-Bewegung. München ist der Ort, an dem sich die NSDAP als politisch

wirkungsvolle Kraft formieren, entwickeln und konsolidieren konnte. Von einer Splittergruppe im unübersichtlichen

rechtsradikal-völkischen Spektrum Mün... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Theorien und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Basierend auf

der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der interdisziplinären

Nordamerikastudien führt diese Veranstaltung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des Faches

ein. Es handelt sich um einen gemeinsamen Kurs mit der der Amerikanistik. Based on readings and discussions

of selected representative texts this course introduces theories and methods of North American Studies, and

provides an overview over central concerns and research questions in the field. Prüfungsform: Seminararbeit

Hauptseminar: Jubiläen und Jubiläumskultur in der Frühen Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jubiläen spielen im allgemeinen Geschichtsbewusstsein heute eine zentrale Rolle. Sie dienen als Aufhänger, um

historische Ereignisse in Erinnerung zu rufen, etwa durch Ausstellungen, Festveranstaltungen, Fernsehsendungen

usw. Zugleich wird damit auch Identität gestiftet, Ereignisse aus der Vergangenheit werden in einem neuen

Kontext aktualisiert, mit neuer Bedeutung aufgeladen. Die Ursprünge einer solchen Jubiläumskultur reichen jedoch

recht weit zurück. Insbesondere seit dem 17. Jahrhundert nimmt das historische Jubiläum allmählich Form an. Das

Hauptseminar beschäftigt sich mit den Wurzeln dieser Jubiläumskultur und betrachtet exemplarisch verschiedene

Jubiläen, die im 17. und 18. Jahrhundert größere öffentliche Aufmerksamkeit erlangten. Gefragt wird nach

den Formen des Erinnerns und nach der Bedeutung der erinnerten Ereignisse in den jeweils zeitgenössischen

Kontexten. Prüfungsleisung: Referat 20 Min. (EKG), Referat 20 Min. + Hausarbeit 20 S. (Lehramt, MA)... (weiter

siehe Digicampus)

Jüdische Geschichte der Bayerns, Böhmens und der Bukowina im Vergleich (M. A. und vertieftes Lehramt)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: - Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Alle drei Untersuchungsregionen Bayern, Böhmen und die Bukowina blicken auf

eine jahrhundertealte jüdische Geschichte zurück. Neben jüdischem urbanen Leben, das immer wieder von

Vertreibungen, Ausweisungen und Verboten geprägt war, findet sich auch eine ins Mittelalter zurückgehende

Tradition des Landjudentums. Im Laufe des 18. und 19. Jahrhunderts bildeten sich in und zwischen den

Vergleichsregionen unterschiedliche Strömungen heraus: Bis heute wird dabei das liberale aufgeklärte Judentum

eher im Westen und das orthodoxe traditionelle Judentum eher im Osten verankert und verortet. Das Verstärken

des Antisemitismus um 1900 und schließlich der Holocaust hatten in Bayern, Böhmen und der Bukowina
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unterschiedliche Ausprägungen. Nach 1945 entwickelte sich eine nach Ost und West getrennte Erinnerungskultur.

Das Hauptseminar arbeitet Gemeinsamkeiten und Unterschi... (weiter siehe Digicampus)

Konsum und sein Preis: Konsumgeschichte der Frühen Neuzeit - und ihre globalen Bezüge (MA/LA Gym)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (16-20 Seiten/6 Wochen) Tabak, Kaffee, Tee, Schokolade – der

Überseehandel der Frühen Neuzeit bescherte Europäer*innen bislang unbekannte Genüsse. Das Seminar will

sich aber nicht nur der europäischen Rezeption und der Adaption der zunächst fremden Genussmittel und deren

Konsum in spezifischen, mehr oder minder exklusiven sozialen und kulturellen Kontexten, man denke etwa an

das Kaffeehaus, widmen. Mindestens ebenso sehr interessieren die ursprünglichen kulturellen Kontexte sowie die

Produktions- und Handelsbedingungen dieser Güter, die mehrheitlich Tausende Seemeilen von Europa entfernt

angebaut bzw. produziert wurden. Wer zahlte welchen Preis?

Sterben im Mittelalter und Früher Neuzeit - eine Kulturgeschichte (M. A. und vertieftes Lehramt)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Gemeinsam wollen wir den Kinofilm „Sterben“ (2024) von Matthias Glasner mit

Lars Eidinger und Corinna Harfouch in den Hauptrollen ansehen. Dieses moderne Drama kann Steilvorlage für

eine Betrachtung rund um das Sterben in den verschiedenen historischen Epochen sein. Themenschwerpunkte

des Seminars sind u.a. Vergleich der europäischen – christlichen wie jüdischen – Memorialkultur mit

außereuropäischen Bestattungsriten; Sterbeeinrichtungen wie Spitäler, Armenhäuser sowie Krankheiten

und Medizin; Leichnam und Reliquienkult; Suizid, Giftmord und Mordanschläge; mentale Krisenbewältigung

und Endzeiterwartungen. Entsprechend vielseitig sind die Quellen wie Visionsliteratur, Leichenpredigen,

Grabinschriften, Egodokumente, kirchliches und weltliches Recht, bildende und plastische Kunst (z.B

Sarkophage).... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Historische Ringvorlesung (Wintersemester)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historische Ringvorlesung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Historikerkolloquium (Sommersemester)

Sprache: Deutsch
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Modul GES-0036: Übung und Historische Ringvorlesung/
Historikerkolloquium
Tutorial and Historical Lecture Series/ Historical Colloquium

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Exemplarisches Studium von Epochen und Themen der Geschichte

Vertiefte Auseinandersetzung mit diachronen Fragestellungen und teilfachübergreifenden Forschungskonzepten

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen sind ENTWEDER

• eine Übung in Verbindung mit der Historischen Ringvorlesung (Wintersemester)

ODER

• eine Übung in Verbindung mit dem Historikerkolloquium (Sommersemester)

Die Modulprüfung findet im Rahmen der Übung statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

195 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

3,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in Lehrplänen und Schulbüchern aus fachwissenschaftlicher Perspektive (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie unsere

Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart finden.

In der Übung sollen zum einen die aktuellen Lehrpläne daraufhin geprüft werden, inwieweit diese möglichen

Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden. Zum anderen sollen aktuelle Schulbücher analysiert werden, in

dem die Unterrichtswerke sowohl untereinander als auch mit dem Stand der althistorischen Forschung verglichen

werden.
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Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf

Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Die „Charakterstudien“ des Theophrast (371-287 v.Chr.) als Quelle für die griechische Sozial- und

Alltagsgeschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die dreißig

„Charakteres“ des Aristoteles-Schülers und -Nachfolgers Theophrast stellen ein wenig bekanntes und zugleich

amüsantes, aber oft auch nur punktuell historisch ‚ausgeschlachtetes‘ Werk dar, das eine unschätzbare Quelle für

kultur-, mentalitäts-, sozial- und alltagsgeschichtliche Fragestellungen abgibt. In den Blick genommen werden die

Verhältnisse in Athen im ausgehenden 4. Jh. v.Chr. In gemeinsamer Lektüre soll zum einen der Text erschlossen

werden, zum anderen der Quellenwert eine eingehende Diskussion erfahren.

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus

auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,

während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)

Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter

fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab

in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Internationalismus, Humanitarismus und karitative Institutionen im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

In dieser Übung werden wir uns mit Hilfe von Sekundärliteratur und Quellen der Entwicklung des

Internationalismus (mit besonderer Berücksichtigung caritativer und humanitärer Organisationen) im 20.

Jahrhundert annähern. Ein Schwerpunkt soll dabei auf dem osteuropäischen Raum im Kalten Krieg liegen,

allerdings werden auch methodische Fragen und theoretische Ansätze besprochen. Prüfungsformen: Für die

Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten.

Jettingen-Scheppach 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Jettingen-Scheppach feiert 2030 ein Jubiläumsjahr. In bereits zwei erfolgten Übungen wurde eine

historische Topographie für Jettingen-Scheppach entwickelt und Zeitzeugen befragt. In diesem dritten Teil der

Übung werden nun Webformate erstellt, die auf der Grundlage der bereits erstellten Materialien aufbauen.

Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

EN The exercise 'Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences' introduces students

to the history, theory, and practice of dealing with ethnoconfessional diversity. We will explore the history of

two key concepts—diaspora and minority—along with related ideas such as nation, ethnicity, religion, group,

and individual. After understanding these concepts, we will move on to case studies from the 19th–20th century

Habsburg Empire and 19th–21st century Augsburg. By the end of the course, students will be able to conduct
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research, apply concepts, analyze sources, and better understand how to approach diversity in local, regional,

national, or global contexts. Although this is a history course, the topic is inherently transdisciplinary, drawing from

political science, minority studies, diaspora studies, legal history, and nationalism theory. The main language of

instruction will be English, but students are welcome to speak and write in both English and German. The... (weiter

siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur (bayerischen) Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit (Nur in

Verbindung mit dem Hauptseminar: Lindauer Stadtgeschichte) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Die Übung diskutiert Grundtendenzen und Perspektiven der bayerischen Stadtgeschichte während

des ausgehenden Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Der Akzent liegt dabei auf einer Bestandsaufnahme

der Forschung, die sich durch zahlreiche neuere Studien zu einzelnen Städten und Orten auszeichnet. Große

Synthesen fehlen hingegen. Ziel der Übung ist es daher, an einzelnen Beispielen aktuelle Methoden und Zugänge

in diesem Feld auszuloten. Die Übung kann nur in Verbindung mit dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar:

Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:
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Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die

German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Vermittlung in römischen Museen. Von der Idee zur Präsentation (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio In römischen Museen gibt es eine große Bandbreite an Möglichkeiten zur Vermittlung;

angefangen bei Veranstaltungen und Aktionstagen über Sonderausstellungen bis hin zu einer kompletten

Neukonzeption oder Überarbeitung der Dauerausstellung. In der Übung werden wesentliche Grundlagen und

Möglichkeiten für Vermittlung besprochen und diskutiert. Eine Exkursion ins LIMESEUM Ruffenhofen, dessen
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Leiter der Dozent ist, ist vorgesehen. Die Lehrveranstaltung findet zweiwöchentlich statt. Der Termin für die

Exkursion wird noch gesondert abgestimmt.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.

Zwischen Weltumradelung und Erfahrung der eigenen Körpermaschine-Reiseberichte früher Radfahrer:innen

um 1900 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Reisen regen zum Nachdenken, Erinnern und Erzählen an, heute wie vor über 100 Jahren. Inhalt

der Quellenübung sind Reiseberichte früher Radfahrer:innen. Das Fahrrad war das erste massentaugliche

Individualverkehrsmittel der Geschichte und markiert mit der Eisenbahn den Beginn einer sich immer

ausdifferenzierenden und beschleunigenden Verkehrswelt. Fokus der Übung werden verschiedene Berichte

und Zeugnisse von Radreisen um 1900 sein, räumlich werden Augsburg und Bayern sowie auch weitere

Horizonte abgedeckt. Dabei soll es vor allem um Erfahrungen und Narrative von Mobilität, Technik, Freizeit

auf dem Fahrrad gehen. Dies umfasst etwa die ersten unternommenen Versuche mit dem Drahtesel aus Sicht

von Heranwachsenden und Frauen, aber auch die professionell aufbereiteten und präsentierte... (weiter siehe

Digicampus)

Übung (MA, LA Gym): Schreiben, um zu bleiben. Die Chronik der Günzburger Franziskanerinnen (1433-1782)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Seminar wird von Dr. Raphael Gerhardt geleitet,

Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums Günzburg. Jahr für Jahr hielten die Oberinnen des Günzburger

Franziskanerinnenklosters in einer ledergebundenen Chronik die wichtigsten Ereignisse des Klosterlebens fest

– von der Aufnahme junger Novizinnen über Stadtbrände bis hin zu und Besatzungen durch fremde Soldaten.

Durch das Fortschreiben der Chronik zeichneten die Oberinnen das Bild einer langen klösterlichen Tradition

und wurden zugleich selbst Teil dieser Geschichte. Als erzählende Quelle entfaltet die Chronik darüber hinaus

ein Panorama der frühneuzeitlichen Geschichte Schwabens. Neben Schilderungen des klösterlichen Lebens

im engeren Sinne kommen die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Umgang mit Untertanen, politische und

juristische Auseinandersetzungen des Klosters, Berichte über Naturkatastrophen, Kriege und Krankheiten zur

Sprache. Im Mittelpunkt der Übung steht die intensive A... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 14



Modul GES-0036

Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü Master/LA Gym

Modulprüfung, Mögliche Prüfungsformen sind: Hausaufgabe (5-8 Seiten) oder Klausur (60-90 Minuten) oder

Mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Portfolio (zum Prüfungsumfang vgl. Veranstaltungsbeschreibung im

Digicampus), benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Historische Ringvorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historische Ringvorlesung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Historikerkolloquium

Sprache: Deutsch
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Modul GES-0038: Praktikum oder Mitwirkung an
Lehrveranstaltung
Internship or Involvement in Course

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Einblicke in die Praxis historischer Berufe im Rahmen eines Praktikums oder qualifizierte Mitwirkung an einer

Lehrveranstaltung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden orientieren sich selbständig in einem fachnahen Berufsfeld und wenden ihre Fachkompetenzen

praxisbezogen an.

Bemerkung:

Das Modul wird absolviert durch

• ein Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld

ODER

• die qualifizierte Mitarbeit an einer Lehrveranstaltung

Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

80 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

160 Std. Praktikum (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praktikum

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0038: Praktikum oder Mitwirkung an Lehrveranstaltung

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

MA: Praktikum in wissenschaftnaher Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV In Neuerer und Neuester

Geschichte (Praktikum)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Master: Das Modul wird

absolviert durch ein vierwöchiges Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER die

qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit einem

Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Praktikum in einer wissenschaftsnahen Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV in Mittelalt. Geschichte

(Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes (Arbeitsaufwand

ca. 2 Wochen) statt. 1 Praktikum (mind. 2 Wochen [B.A. (NF)] bzw. mind. 4 Wochen [B.A. (HF)]) in einer

wissenschaftsnahen Einrichtung in Absprache mit einer/einem Geschichtsdozentin/en der Universität Augsburg /

Master: Das Modul wird absolviert durch ein Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER

die qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit

einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Modulteil: Mitwirkung an Lehrveranstaltung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0038: Praktikum oder Mitwirkung an Lehrveranstaltung

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

MA: Praktikum in wissenschaftnaher Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV In Neuerer und Neuester

Geschichte (Praktikum)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Master: Das Modul wird

absolviert durch ein vierwöchiges Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER die

qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit einem

Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Praktikum in einer wissenschaftsnahen Einrichtung / Qualif. Mitwirkung an einer LV in Mittelalt. Geschichte

(Praktikum)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Modulprüfung findet praktikumsbegleitend in Form der Aufgaben und des Berichtes (Arbeitsaufwand

ca. 2 Wochen) statt. 1 Praktikum (mind. 2 Wochen [B.A. (NF)] bzw. mind. 4 Wochen [B.A. (HF)]) in einer

wissenschaftsnahen Einrichtung in Absprache mit einer/einem Geschichtsdozentin/en der Universität Augsburg /

Master: Das Modul wird absolviert durch ein Praktikum in einem für Historiker(innen) relevanten Berufsfeld ODER

die qualifizierte Mitarbeit an ein Lehrveranstaltung. Erforderlich ist in beiden Fällen die vorherige Absprache mit

einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Praktikum/Lehre

Bericht, Bericht (4-7) Seiten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0039: Übung (Historische Hilfswissenschaften/
Quellenlektüre/ Theorie und Methoden)
Tutorial (Auxiliary Sciences of History/ Reading of Primary Sources/ Theory

and Methods)

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, PD Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit dinglichen oder archivalischen Quellenbeständen im Original, Erkundung von Institutionen

der historischen Forschung sowie kritische Reflexion der Präsentation historischer Inhalte im Rahmen der öffentlichen

Geschichtskultur

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gehen fachlich adäquat mit der Standortgebundenheit historischer Forschungspositionen um. Sie

wenden ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden sicher und selbständig an.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften/Theorie und Methoden oder Quellenlektüre)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anfertigung von Urkundenregesten für Anfänger (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (Arbeitsumfang ca. 3 Tage) wissenschaftlicher

Ausarbeitungen während des laufenden Semesters. Die Beschäftigung mit mittelalterlicher Geschichte ist ohne

die Fähigkeit, mit dem Archivalientypus der Urkunde umgehen zu können, fast nicht möglich. Diese Übung – in

der im Übrigen originale Urkunden des Bestands „Hochstift Augsburg Urkunden“ bzw. "Domkapitel Augsburg

Urkunden" des Staatsarchivs Augsburg bearbeitet werden – soll an einen zentralen Bereich der Arbeit mit

Urkunden heranführen, nämlich die Fähigkeit Regesten zu erstellen, d.h. den wesentlichen Sachinhalt einer

Urkunde zusammenzufassen und zudem die Urkunde unter verschiedenen Gesichtspunkten formal beschreiben

zu können. Darin eingeschlossen ist – in Abhängigkeit von den im Rahmen der Übung zu bearbeitenden

Originalurkunden – auch eine Einführung in einige der zentralen historischen Hilfswissenschaften wie Diplomatik

(Urkundenlehre), Paläographie (Schriftkunde), Sphragistik... (weiter siehe Digicampus)
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Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf

Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus

auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,

während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)
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Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter

fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab

in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische Hilfswissenschaften/Quellenlektu#re/ Theorie und Methoden)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die
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German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.

Übung (MA, LA Gym): Schreiben, um zu bleiben. Die Chronik der Günzburger Franziskanerinnen (1433-1782)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Seminar wird von Dr. Raphael Gerhardt geleitet,

Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums Günzburg. Jahr für Jahr hielten die Oberinnen des Günzburger

Franziskanerinnenklosters in einer ledergebundenen Chronik die wichtigsten Ereignisse des Klosterlebens fest

– von der Aufnahme junger Novizinnen über Stadtbrände bis hin zu und Besatzungen durch fremde Soldaten.

Durch das Fortschreiben der Chronik zeichneten die Oberinnen das Bild einer langen klösterlichen Tradition

und wurden zugleich selbst Teil dieser Geschichte. Als erzählende Quelle entfaltet die Chronik darüber hinaus

ein Panorama der frühneuzeitlichen Geschichte Schwabens. Neben Schilderungen des klösterlichen Lebens

im engeren Sinne kommen die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Umgang mit Untertanen, politische und

juristische Auseinandersetzungen des Klosters, Berichte über Naturkatastrophen, Kriege und Krankheiten zur

Sprache. Im Mittelpunkt der Übung steht die intensive A... (weiter siehe Digicampus)
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Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und

Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü (Master/LA Gym)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 22



Modul GES-0040

Modul GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische
Hilfswissenschaften/Quellenlektüre/ Theorie und Methoden)
Tutorial or Field Trip (Auxiliary Sciences of History/ Reading of Primary

Sources/ Theory and Methods)

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Arbeit an hilfswissenschaftlichen Quellen (z. B. Manuskripte, Inschriften, Münzen, Siegel, Wappen) und Vorstellung

hilfswissenschaftlicher Methoden und Hilfsmittel

oder

Auseinandersetzung mit dinglichen oder archivalischen Quellenbeständen im Original, Erkundung von Institutionen

der historischen Forschung sowie kritische Reflexion der Präsentation historischer Inhalte im Rahmen der öffentlichen

Geschichtskultur

oder

Auseinandersetzung mit Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gehen fachlich adäquat mit der Standortgebundenheit historischer Forschungspositionen um. Sie

wenden ein erweitertes Instrumentarium quellenkritischer Methoden sicher und selbständig an.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Übung (Historische Hilfswissenschaften/Theorie und Methoden oder Quellenlektüre)

ODER

• eine Exkursion

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung (Historische Hilfswissenschaften/Theorie und Methoden oder Quellenlektüre)

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anfertigung von Urkundenregesten für Anfänger (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (Arbeitsumfang ca. 3 Tage) wissenschaftlicher

Ausarbeitungen während des laufenden Semesters. Die Beschäftigung mit mittelalterlicher Geschichte ist ohne

die Fähigkeit, mit dem Archivalientypus der Urkunde umgehen zu können, fast nicht möglich. Diese Übung – in
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der im Übrigen originale Urkunden des Bestands „Hochstift Augsburg Urkunden“ bzw. "Domkapitel Augsburg

Urkunden" des Staatsarchivs Augsburg bearbeitet werden – soll an einen zentralen Bereich der Arbeit mit

Urkunden heranführen, nämlich die Fähigkeit Regesten zu erstellen, d.h. den wesentlichen Sachinhalt einer

Urkunde zusammenzufassen und zudem die Urkunde unter verschiedenen Gesichtspunkten formal beschreiben

zu können. Darin eingeschlossen ist – in Abhängigkeit von den im Rahmen der Übung zu bearbeitenden

Originalurkunden – auch eine Einführung in einige der zentralen historischen Hilfswissenschaften wie Diplomatik

(Urkundenlehre), Paläographie (Schriftkunde), Sphragistik... (weiter siehe Digicampus)

Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf

Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus
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auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,

während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)

Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter

fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab

in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische Hilfswissenschaften/Quellenlektu#re/ Theorie und Methoden)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im
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Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die

German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.

Übung (MA, LA Gym): Schreiben, um zu bleiben. Die Chronik der Günzburger Franziskanerinnen (1433-1782)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Seminar wird von Dr. Raphael Gerhardt geleitet,

Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums Günzburg. Jahr für Jahr hielten die Oberinnen des Günzburger

Franziskanerinnenklosters in einer ledergebundenen Chronik die wichtigsten Ereignisse des Klosterlebens fest

– von der Aufnahme junger Novizinnen über Stadtbrände bis hin zu und Besatzungen durch fremde Soldaten.
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Durch das Fortschreiben der Chronik zeichneten die Oberinnen das Bild einer langen klösterlichen Tradition

und wurden zugleich selbst Teil dieser Geschichte. Als erzählende Quelle entfaltet die Chronik darüber hinaus

ein Panorama der frühneuzeitlichen Geschichte Schwabens. Neben Schilderungen des klösterlichen Lebens

im engeren Sinne kommen die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Umgang mit Untertanen, politische und

juristische Auseinandersetzungen des Klosters, Berichte über Naturkatastrophen, Kriege und Krankheiten zur

Sprache. Im Mittelpunkt der Übung steht die intensive A... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und

Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Exkursion

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0040: Übung oder Exkursion (Historische Hilfswissenschaften/Quellenlektu#re/ Theorie und Methoden)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü (Master/LA Gym)/EX

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen: Portfolio, Referat, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0037: Hauptseminar (angrenzende Disziplin)
Core Seminar (adjacent Discipline)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, PD Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit an die Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplinen an ausgewählten

Beispielen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden orientieren sich selbständig in angrenzenden Fachgebieten und erwerben erste Kenntnisse im

transdisziplinären Austausch von Forschungskonzepten und –methoden.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Hauptseminar aus einer an die Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplin (nach Rücksprache

mit einem Modulbeauftragten des Faches Geschichte)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0037: Hauptseminar (angrenzende Disziplin)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Griechische Götter (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das antike Griechenland kannte und verehrte eine Vielzahl von Gottheiten. Diese wurden als männlich oder

weiblich gedacht. Ihre äußere Erscheinung wurde, anders als etwa im alten Ägypten mit seinen zahlreichen

theriomorphen Gottheiten, in der Regel als anthropomorph imaginiert. Innerhalb dieses Pantheons gab es

deutliche Statusunterschiede, vom „Göttervater“ Zeus und dem ihm unterstehenden Kreis der zwölf Olympischen

Gottheiten bis hin zu eher unbedeutenden Quell- oder Baumnymphen. Im Seminar sollen ausgewählte Gottheiten

vorgestellt und diskutiert werden, unter folgenden Fragestellungen: Welche Mythen – formuliert von Homer,

Hesiod und anderen – wurden mit der Gottheit verbunden? Wie stellten sich die damaligen Menschen die äußere

Erscheinung dieser Gottheit vor bzw. wie wurde sie von den bildenden Künstlern visualisiert? Welche Formen

nahm die kultische Verehrung dieser Gottheit an? Dieser letzte Punkt kann aufgrund der Vielzahl der Kultformen,

die mit einer einzigen Gottheit an vers... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar MA in angrenzender Disziplin (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Zu belegen ist ein

Hauptseminar aus einer an die Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplin (nach Rücksprache mit einem

Modulbeauftragten des Fachs Geschichte)

Hauptseminar in angrenzender Disziplin: HWMA-03 (GES-0037) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (ca. 20 Seiten) vor, die in der

anschließenden vorlesungsfreien Zeit zu verfassen ist. Zu belegen ist ein Hauptseminar aus einer an die

Geschichtswissenschaft angrenzenden Disziplin (nach Rücksprache mit einem Modulbeauftragten des Faches

Geschichte).

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Hausarbeit/Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0041: Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/
Mentorat
Interdisciplinary Colloquium and Tutorial/ Mentoring

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Auseinandersetzung mit interdisziplinären und kulturgeschichtlichen Fragestellungen

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze im Bereich interdisziplinärer/kulturgeschichtlicher Forschungen. Die Studierenden sind

mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden vertraut und können damit fachlich adäquat

umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Übung in Verbindung mit einem interdisziplinären Kolloquium

ODER

• ein Mentorat in Verbindung mit einem interdisziplinären Kolloquium

Die Modulprüfung findet im Rahmen der Übung oder des Mentorats statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres Kolloquium

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Altertumswissenschaftliches Kolloquium (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In vierzehntägiger Folge berichten WissenschaftlerInnen aus Augsburg und von anderen Universitäten oder

Forschungsstätten über ihre neuen Arbeiten auf dem Gebiet der Altertumswissenschaften. Den Studierenden der

Universität und interessierten Hörern aus Augsburg und Umgebung bietet das Abendkolloquium eine vielfältige

Ergänzung zum normalen Semesterprogramm. Die Vorträge finden jeweils dienstags um 18.15 Uhr in Hörsaal III

im Hörsaalzentrum statt.

Altertumswissenschaftliches Kolloquium: ‚Die Römer kommen …‘ – ins Museum. Konzepte, Umsetzungen

und Perspektiven für das 21. Jahrhundert (Kolloquium)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In vierzehntägiger Folge berichten Wissenschaftler aus Augsburg und von anderen Universitäten oder

Forschungsstätten über ihre neuen Arbeiten auf dem Gebiet der Altertumswissenschaften. Den Studierenden

der Universität und interessierten Hörern aus Augsburg und Umgebung wird so eine vielfältige Ergänzung zum

normalen Semesterprogramm geboten.

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in Lehrplänen und Schulbüchern aus fachwissenschaftlicher Perspektive (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie unsere

Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart finden.

In der Übung sollen zum einen die aktuellen Lehrpläne daraufhin geprüft werden, inwieweit diese möglichen

Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden. Zum anderen sollen aktuelle Schulbücher analysiert werden, in

dem die Unterrichtswerke sowohl untereinander als auch mit dem Stand der althistorischen Forschung verglichen

werden.

Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf

Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Die „Charakterstudien“ des Theophrast (371-287 v.Chr.) als Quelle für die griechische Sozial- und

Alltagsgeschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die dreißig

„Charakteres“ des Aristoteles-Schülers und -Nachfolgers Theophrast stellen ein wenig bekanntes und zugleich

amüsantes, aber oft auch nur punktuell historisch ‚ausgeschlachtetes‘ Werk dar, das eine unschätzbare Quelle für

kultur-, mentalitäts-, sozial- und alltagsgeschichtliche Fragestellungen abgibt. In den Blick genommen werden die

Verhältnisse in Athen im ausgehenden 4. Jh. v.Chr. In gemeinsamer Lektüre soll zum einen der Text erschlossen

werden, zum anderen der Quellenwert eine eingehende Diskussion erfahren.

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus

auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,

während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)

Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter

fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab

in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Im Spannungsfeld von Disziplinarität und Transdisziplinarität. Konzepte fachübergreifender Wissenschaft
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium wird als Absolventenkolloquium für den B.A.-Studiengang ‚Europäische Kulturgeschichte’

angeboten und richtet sich zugleich an graduierte Studierende der Masterstudiengänge ‚Interdisziplinäre

Europastudien‘ und ‚Historische Wissenschaften’. Im Zentrum steht die kritische Diskussion aktueller Positionen

im Kontext der lebhaften Kontroverse um die Möglichkeiten und Grenzen transdisziplinärer Forschung. Mit der

‚kulturalistischen Wende’, verbindet sich das Postulat, disziplinenspezifische Perspektiven zu durchbrechen, sich

dem jeweils gewählten Gegenstand wissenschaftlicher Bemühungen mit Hilfe unterschiedlichen Fachtraditionen

entstammender Theorieangebote und methodischer Instrumente zu nähern. Auf welche Weise lässt sich die mit

der kulturwissenschaftlichen ‚Sprengung’ herkömmlicher Fächerprofile einhergehenden Horizonterweiterung in der

akademischen Forschung (und Lehre) sinnvoll nutzen, wie lassen sich verschiedenartige theoretische Ansätze auf

erhellende Weise integrie... (weiter siehe Digicampus)

Internationalismus, Humanitarismus und karitative Institutionen im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

In dieser Übung werden wir uns mit Hilfe von Sekundärliteratur und Quellen der Entwicklung des

Internationalismus (mit besonderer Berücksichtigung caritativer und humanitärer Organisationen) im 20.

Jahrhundert annähern. Ein Schwerpunkt soll dabei auf dem osteuropäischen Raum im Kalten Krieg liegen,

allerdings werden auch methodische Fragen und theoretische Ansätze besprochen. Prüfungsformen: Für die

Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten.

Jettingen-Scheppach 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Jettingen-Scheppach feiert 2030 ein Jubiläumsjahr. In bereits zwei erfolgten Übungen wurde eine

historische Topographie für Jettingen-Scheppach entwickelt und Zeitzeugen befragt. In diesem dritten Teil der

Übung werden nun Webformate erstellt, die auf der Grundlage der bereits erstellten Materialien aufbauen.

Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

EN The exercise 'Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences' introduces students

to the history, theory, and practice of dealing with ethnoconfessional diversity. We will explore the history of

two key concepts—diaspora and minority—along with related ideas such as nation, ethnicity, religion, group,

and individual. After understanding these concepts, we will move on to case studies from the 19th–20th century

Habsburg Empire and 19th–21st century Augsburg. By the end of the course, students will be able to conduct

research, apply concepts, analyze sources, and better understand how to approach diversity in local, regional,

national, or global contexts. Although this is a history course, the topic is inherently transdisciplinary, drawing from

political science, minority studies, diaspora studies, legal history, and nationalism theory. The main language of

instruction will be English, but students are welcome to speak and write in both English and German. The... (weiter

siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur (bayerischen) Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit (Nur in

Verbindung mit dem Hauptseminar: Lindauer Stadtgeschichte) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Die Übung diskutiert Grundtendenzen und Perspektiven der bayerischen Stadtgeschichte während

des ausgehenden Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Der Akzent liegt dabei auf einer Bestandsaufnahme

der Forschung, die sich durch zahlreiche neuere Studien zu einzelnen Städten und Orten auszeichnet. Große

Synthesen fehlen hingegen. Ziel der Übung ist es daher, an einzelnen Beispielen aktuelle Methoden und Zugänge

in diesem Feld auszuloten. Die Übung kann nur in Verbindung mit dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar:

Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Pretiosen und Glas in der Antike: Alltag vs. Luxus (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Kunstvoll geschliffenes Glas, makelloser Bergkristall, blinkendes Silber, glänzendes Gold, Bernstein, Edelsteine,

Zitrusholz und Elfenbein – in der antiken Literatur werden die Materialien des luxuriösen Lebens detailliert

beschrieben. In dieser Übung gehen wir dem Stellenwert solcher persönlichen Pretiosen nach mit Fokus auf

antikem Glas und Schmuck. Wir fragen aber auch welche Objekte und Materialien das Alltagsleben der Griechen

und Römer bestimmten. Das Seminar besteht aus digitalen Einheiten, in denen wir Texte antiker Autoren lesen

und uns Objektgattungen des Alltags und Luxus ansehen. Wir recherchieren und diskutieren gemeinsam online.

In den Sitzungen vor Ort in zwei großen archäologischen Museen reflektieren wir das zuvor Erarbeitete und gehen

auf die museale Präsentation der ausgestellten Objekte ein. Sitzungen vor Ort: - Besichtigung der exzeptionellen

Sammlung zum antiken Glas im Landesmuseum Württemberg in Stuttgart (Slg. Ernesto Wolf) - Besichtigung von

antiken Luxusobjek... (weiter siehe Digicampus)

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die

German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Vermittlung in römischen Museen. Von der Idee zur Präsentation (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio In römischen Museen gibt es eine große Bandbreite an Möglichkeiten zur Vermittlung;

angefangen bei Veranstaltungen und Aktionstagen über Sonderausstellungen bis hin zu einer kompletten

Neukonzeption oder Überarbeitung der Dauerausstellung. In der Übung werden wesentliche Grundlagen und

Möglichkeiten für Vermittlung besprochen und diskutiert. Eine Exkursion ins LIMESEUM Ruffenhofen, dessen

Leiter der Dozent ist, ist vorgesehen. Die Lehrveranstaltung findet zweiwöchentlich statt. Der Termin für die

Exkursion wird noch gesondert abgestimmt.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.

Zwischen Weltumradelung und Erfahrung der eigenen Körpermaschine-Reiseberichte früher Radfahrer:innen

um 1900 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Reisen regen zum Nachdenken, Erinnern und Erzählen an, heute wie vor über 100 Jahren. Inhalt

der Quellenübung sind Reiseberichte früher Radfahrer:innen. Das Fahrrad war das erste massentaugliche

Individualverkehrsmittel der Geschichte und markiert mit der Eisenbahn den Beginn einer sich immer

ausdifferenzierenden und beschleunigenden Verkehrswelt. Fokus der Übung werden verschiedene Berichte

und Zeugnisse von Radreisen um 1900 sein, räumlich werden Augsburg und Bayern sowie auch weitere

Horizonte abgedeckt. Dabei soll es vor allem um Erfahrungen und Narrative von Mobilität, Technik, Freizeit

auf dem Fahrrad gehen. Dies umfasst etwa die ersten unternommenen Versuche mit dem Drahtesel aus Sicht

von Heranwachsenden und Frauen, aber auch die professionell aufbereiteten und präsentierte... (weiter siehe

Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und

Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher
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Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung in Ü (Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-0045: Interdisziplinäres/kulturgeschichtliches
Hauptseminar
Interdisciplinary Core Seminar/ Core Seminar in Cultural History

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, PD Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Auseinandersetzung mit interdisziplinären und kulturgeschichtlichen Fragestellungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodische Fertigkeiten. In der Auseinandersetzung mit Quellenlage

und Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig interdisziplinäre oder kulturgeschichtliche Fragestellungen

und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen her. Sie diskutieren fachbezogene Positionen auf

wissenschaftlichem Niveau.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Interdisziplinäres/kulturgeschichtliches Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Legitimation des Königtums im Alten Testament und in der Alten Welt (Anmeldung Alte Geschichte)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (21-25 Seiten, Bearbeitungszeit 6 Wochen) Die Staatsform Königtum ist für die Alte

Welt typisch, auch wenn es eine gewisse Bandbreite an unterschiedlichen Unterformen gab. Die Hauptaufgaben

des Königs hat man in der Kriegführung und in der Rechtsprechung gesehen, aber auch in der Fürsorge für

die Untertanen sowie als Mittler zwischen der Welt der Menschen und der der Götter. Denn darüber hinaus

ist der König auch der Patron des Staatskultes. Damit er all diese Aufgaben erfüllen kann, bedarf es vor allem

einer göttlichen Legitimation, denn als Repräsentant der universalen Königsherrschaft Gottes muss der König

die kosmische und soziale Ordnung der Welt garantieren. Hinzu kommen aber auch Faktoren wie militärischer

Erfolg, Dynastiebildung und eine charismatische Ausübung der Herrschaft. Im Seminar sollen die jeweiligen

Argumentationsstrukturen herausgearbeitet und kritisch hinterfragt werden, die das Königtum legitimieren und

insbesondere dann auf den Prüfstan... (weiter siehe Digicampus)

Ein Eisbär für den König. Eisbären im Mittelalter (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird.

GES-0045 Interdisziplinäres/kulturgeschichtliches Hauptseminar
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*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Gelehrte Frauen. Die Kontroverse(n) um das Frauenstudium im Europa der Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulgesamtprüfung im Oberseminar: Portfolio (bestehend aus Bericht = Exposé der Bachelorarbeit; (ca.

6.000 Zeichen), Referat = Vorstellung Bachelorarbeit (20-30 Minuten) und Hausaufgabe (ca. 4.000 Zeichen) im

Oberseminar und Referat (20 Minuten) im Hauptseminar) für 7 LP im Hauptfach Europäische Kulturgeschichte

Prüfung: Hausaufgabe = Thesenpapier (6.000 Zeichen) zum Referat (20 Minuten) für 3 LP im Wahl(pflicht)bereich

Prüfung: Seminararbeit (ca. 36.000-40.000 Zeichen) für 8 LP im Master Interdisziplinäre Europastudien

und Master Historische Wissenschaften und Nebenfach Europäische Kulturgeschichte Die Geschichte der

europäischen Bildungsinstitutionen ist durch die Ausgrenzung von Frauen gekennzeichnet. Bis ins 20. Jahrhundert

gelang es nur wenigen Frauen, die ihnen zugewiese-nen Rollenmuster zu durchbrechen und als Gelehrte Ruhm

zu erlangen. Innerhalb der femi-nistischen Forschung zu Ikonen avanciert, haben Frauen wie Hildegard von

Bingen, Christine de Pizan, Margaret Cavendish, Sib... (weiter siehe Digicampus)

Griechische Götter (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das antike Griechenland kannte und verehrte eine Vielzahl von Gottheiten. Diese wurden als männlich oder

weiblich gedacht. Ihre äußere Erscheinung wurde, anders als etwa im alten Ägypten mit seinen zahlreichen

theriomorphen Gottheiten, in der Regel als anthropomorph imaginiert. Innerhalb dieses Pantheons gab es

deutliche Statusunterschiede, vom „Göttervater“ Zeus und dem ihm unterstehenden Kreis der zwölf Olympischen

Gottheiten bis hin zu eher unbedeutenden Quell- oder Baumnymphen. Im Seminar sollen ausgewählte Gottheiten

vorgestellt und diskutiert werden, unter folgenden Fragestellungen: Welche Mythen – formuliert von Homer,

Hesiod und anderen – wurden mit der Gottheit verbunden? Wie stellten sich die damaligen Menschen die äußere

Erscheinung dieser Gottheit vor bzw. wie wurde sie von den bildenden Künstlern visualisiert? Welche Formen

nahm die kultische Verehrung dieser Gottheit an? Dieser letzte Punkt kann aufgrund der Vielzahl der Kultformen,

die mit einer einzigen Gottheit an vers... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar: Jubiläen und Jubiläumskultur in der Frühen Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jubiläen spielen im allgemeinen Geschichtsbewusstsein heute eine zentrale Rolle. Sie dienen als Aufhänger, um

historische Ereignisse in Erinnerung zu rufen, etwa durch Ausstellungen, Festveranstaltungen, Fernsehsendungen

usw. Zugleich wird damit auch Identität gestiftet, Ereignisse aus der Vergangenheit werden in einem neuen

Kontext aktualisiert, mit neuer Bedeutung aufgeladen. Die Ursprünge einer solchen Jubiläumskultur reichen jedoch

recht weit zurück. Insbesondere seit dem 17. Jahrhundert nimmt das historische Jubiläum allmählich Form an. Das

Hauptseminar beschäftigt sich mit den Wurzeln dieser Jubiläumskultur und betrachtet exemplarisch verschiedene

Jubiläen, die im 17. und 18. Jahrhundert größere öffentliche Aufmerksamkeit erlangten. Gefragt wird nach

den Formen des Erinnerns und nach der Bedeutung der erinnerten Ereignisse in den jeweils zeitgenössischen

Kontexten. Prüfungsleisung: Referat 20 Min. (EKG), Referat 20 Min. + Hausarbeit 20 S. (Lehramt, MA)... (weiter

siehe Digicampus)

Interdisziplinäres Hauptseminar MA (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen)

Konsum und sein Preis: Konsumgeschichte der Frühen Neuzeit - und ihre globalen Bezüge (MA/LA Gym)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (16-20 Seiten/6 Wochen) Tabak, Kaffee, Tee, Schokolade – der

Überseehandel der Frühen Neuzeit bescherte Europäer*innen bislang unbekannte Genüsse. Das Seminar will

sich aber nicht nur der europäischen Rezeption und der Adaption der zunächst fremden Genussmittel und deren

Konsum in spezifischen, mehr oder minder exklusiven sozialen und kulturellen Kontexten, man denke etwa an

das Kaffeehaus, widmen. Mindestens ebenso sehr interessieren die ursprünglichen kulturellen Kontexte sowie die

Produktions- und Handelsbedingungen dieser Güter, die mehrheitlich Tausende Seemeilen von Europa entfernt

angebaut bzw. produziert wurden. Wer zahlte welchen Preis?
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Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1031: Alte Geschichte: Hauptseminar und Vorlesung
Alte Geschichte: Hauptseminar und Vorlesung

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Kritische Auseinandersetzung mit Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand eines

geeigneten Fallbeispiels

Darstellung des aktuellen Forschungsstandes zu einem größeren thematischen oder epochalen Zusammenhang

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Legitimation des Königtums im Alten Testament und in der Alten Welt (Anmeldung Alte Geschichte)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (21-25 Seiten, Bearbeitungszeit 6 Wochen) Die Staatsform Königtum ist für die Alte

Welt typisch, auch wenn es eine gewisse Bandbreite an unterschiedlichen Unterformen gab. Die Hauptaufgaben

des Königs hat man in der Kriegführung und in der Rechtsprechung gesehen, aber auch in der Fürsorge für

die Untertanen sowie als Mittler zwischen der Welt der Menschen und der der Götter. Denn darüber hinaus

ist der König auch der Patron des Staatskultes. Damit er all diese Aufgaben erfüllen kann, bedarf es vor allem

einer göttlichen Legitimation, denn als Repräsentant der universalen Königsherrschaft Gottes muss der König

die kosmische und soziale Ordnung der Welt garantieren. Hinzu kommen aber auch Faktoren wie militärischer

Erfolg, Dynastiebildung und eine charismatische Ausübung der Herrschaft. Im Seminar sollen die jeweiligen

Argumentationsstrukturen herausgearbeitet und kritisch hinterfragt werden, die das Königtum legitimieren und

insbesondere dann auf den Prüfstan... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Athen in klassischer Zeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Beteiligungsnachweis Athen und die athenische Demokratie stellen eine der bekanntesten Epochen

und Gesellschaften der Antike dar. Idealisiert als „Wiege“ der modernen Kultur und Höhepunkt der Künste -

und heute noch teilweise als „Wegbereiter“ der Demokratie - genießt das klassische Athen auch heute noch ein

hohes Ansehen und spielt dementsprechend immer noch eine große Rolle in den Bildungsplänen und in der

Geschichtsvermittlung. Was wissen wir aber wirklich über das klassische Athen und über die Entstehung der

athenischen Demokratie? Diese Vorlesung wird sich mit der Geschichte, der Verfassung und der Gesellschaft

Athens in der klassischen Zeit (5.-4. Jahrhundert v.Chr.) beschäftigen und sehen, wie sich die Polis Athen

vom Zeitalter der sog. ‚Perserkriege‘ über die Niederlage im Peloponnesischen Krieg bis hin zur Hegemonie

Makedoniens im 4. Jh. v. Chr. entwickelt hat. Neben politischen Entwicklungen wird es dabei zugleich um kultur-,

sozial- und auch umweltgeschichtlich... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-1032: Alte Geschichte: Übung oder Mentorat
Ancient History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in Lehrplänen und Schulbüchern aus fachwissenschaftlicher Perspektive (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie unsere

Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart finden.

In der Übung sollen zum einen die aktuellen Lehrpläne daraufhin geprüft werden, inwieweit diese möglichen

Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden. Zum anderen sollen aktuelle Schulbücher analysiert werden, in

dem die Unterrichtswerke sowohl untereinander als auch mit dem Stand der althistorischen Forschung verglichen

werden.

Die „Charakterstudien“ des Theophrast (371-287 v.Chr.) als Quelle für die griechische Sozial- und

Alltagsgeschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die dreißig

„Charakteres“ des Aristoteles-Schülers und -Nachfolgers Theophrast stellen ein wenig bekanntes und zugleich

amüsantes, aber oft auch nur punktuell historisch ‚ausgeschlachtetes‘ Werk dar, das eine unschätzbare Quelle für

kultur-, mentalitäts-, sozial- und alltagsgeschichtliche Fragestellungen abgibt. In den Blick genommen werden die

Verhältnisse in Athen im ausgehenden 4. Jh. v.Chr. In gemeinsamer Lektüre soll zum einen der Text erschlossen

werden, zum anderen der Quellenwert eine eingehende Diskussion erfahren.

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Vermittlung in römischen Museen. Von der Idee zur Präsentation (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio In römischen Museen gibt es eine große Bandbreite an Möglichkeiten zur Vermittlung;

angefangen bei Veranstaltungen und Aktionstagen über Sonderausstellungen bis hin zu einer kompletten

Neukonzeption oder Überarbeitung der Dauerausstellung. In der Übung werden wesentliche Grundlagen und

Möglichkeiten für Vermittlung besprochen und diskutiert. Eine Exkursion ins LIMESEUM Ruffenhofen, dessen

Leiter der Dozent ist, ist vorgesehen. Die Lehrveranstaltung findet zweiwöchentlich statt. Der Termin für die

Exkursion wird noch gesondert abgestimmt.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-1033: Alte Geschichte: Oberseminar und Übung/
Mentorat
Ancient History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Vorstellung und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse im Bereich der Alten Geschichte

Diskussion und Präsentation von Forschungs- und Studienprojekten im Bereich der Alten Geschichte

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen (ggf. im Rahmen angeleiteter Projektarbeit)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar/Kolloquium/Mentorat für Examenskandidaten, Magistranden und Doktoranden

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Das Kolloquium dient zum einen der Präsentation von Teilen/Aspekten fortgeschrittener

wissenschaftlicher Arbeiten – Bachelor-, Staatsexamens- und Magisterarbeiten sowie Promotionen – im Fach

Alte Geschichte, zum anderen sollen gemeinsam aktuelle Forschungsansätze aus allen Bereichen des Faches

diskutiert werden. Wichtig: Es handelt sich nicht um ein Repetitoriumskurs zum Staatsexamen!

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in OS/Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modulteile

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in Lehrplänen und Schulbüchern aus fachwissenschaftlicher Perspektive (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie unsere

Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart finden.

In der Übung sollen zum einen die aktuellen Lehrpläne daraufhin geprüft werden, inwieweit diese möglichen

Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden. Zum anderen sollen aktuelle Schulbücher analysiert werden, in

dem die Unterrichtswerke sowohl untereinander als auch mit dem Stand der althistorischen Forschung verglichen

werden.

Die „Charakterstudien“ des Theophrast (371-287 v.Chr.) als Quelle für die griechische Sozial- und

Alltagsgeschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die dreißig

„Charakteres“ des Aristoteles-Schülers und -Nachfolgers Theophrast stellen ein wenig bekanntes und zugleich

amüsantes, aber oft auch nur punktuell historisch ‚ausgeschlachtetes‘ Werk dar, das eine unschätzbare Quelle für

kultur-, mentalitäts-, sozial- und alltagsgeschichtliche Fragestellungen abgibt. In den Blick genommen werden die

Verhältnisse in Athen im ausgehenden 4. Jh. v.Chr. In gemeinsamer Lektüre soll zum einen der Text erschlossen

werden, zum anderen der Quellenwert eine eingehende Diskussion erfahren.

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Vermittlung in römischen Museen. Von der Idee zur Präsentation (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio In römischen Museen gibt es eine große Bandbreite an Möglichkeiten zur Vermittlung;

angefangen bei Veranstaltungen und Aktionstagen über Sonderausstellungen bis hin zu einer kompletten

Neukonzeption oder Überarbeitung der Dauerausstellung. In der Übung werden wesentliche Grundlagen und

Möglichkeiten für Vermittlung besprochen und diskutiert. Eine Exkursion ins LIMESEUM Ruffenhofen, dessen

Leiter der Dozent ist, ist vorgesehen. Die Lehrveranstaltung findet zweiwöchentlich statt. Der Termin für die

Exkursion wird noch gesondert abgestimmt.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.
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Modul GES-1034: Alte Geschichte: Übung oder Mentorat
Ancient History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Hartmann

Inhalte:

Problematisierung von Forschungsgegenständen und Methoden der Alten Geschichte anhand geeigneter

Fallbeispiele und entsprechender Quellen (ggf. im Rahmen einer angeleiteten Projektarbeit)

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte in Lehrplänen und Schulbüchern aus fachwissenschaftlicher Perspektive (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio Die Antike wird im Schulunterricht insgesamt stiefmütterlich behandelt, obwohl sie unsere

Lebenswelt bis heute maßgeblich prägt und viele historische Phänomene Parallelen in der Gegenwart finden.

In der Übung sollen zum einen die aktuellen Lehrpläne daraufhin geprüft werden, inwieweit diese möglichen

Relevanzperspektiven sinnvoll genutzt werden. Zum anderen sollen aktuelle Schulbücher analysiert werden, in

dem die Unterrichtswerke sowohl untereinander als auch mit dem Stand der althistorischen Forschung verglichen

werden.

Die „Charakterstudien“ des Theophrast (371-287 v.Chr.) als Quelle für die griechische Sozial- und

Alltagsgeschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die dreißig

„Charakteres“ des Aristoteles-Schülers und -Nachfolgers Theophrast stellen ein wenig bekanntes und zugleich

amüsantes, aber oft auch nur punktuell historisch ‚ausgeschlachtetes‘ Werk dar, das eine unschätzbare Quelle für

kultur-, mentalitäts-, sozial- und alltagsgeschichtliche Fragestellungen abgibt. In den Blick genommen werden die

Verhältnisse in Athen im ausgehenden 4. Jh. v.Chr. In gemeinsamer Lektüre soll zum einen der Text erschlossen

werden, zum anderen der Quellenwert eine eingehende Diskussion erfahren.

Quellenkunde zu Alexander dem Großen (Historische Hilfswissenschaften) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) In dieser Übung wird anhand der Gestalt

Alexanders des Großen zentrales Handwerkszeug zum Umgang mit (nicht nur antiken) Quellen exemplarisch

verdeutlicht und eingeübt. Obwohl Alexander der Große zu den bekanntesten Gestalten der Antike gehört,

ist die Quellenlage zu seinem Leben kompliziert. Die wichtigsten literarischen Quellen, die uns erhalten sind,

entstanden erst Jahrhunderte nach seinem Tod, während die verlorenen zeitgenössischen Berichte, die in Teilen

zu rekonstruieren sind, eigene Probleme aufwerfen. Auch in anderen Quellengattungen begegnet uns Alexander,

doch sind auch hier zentrale methodische Fragen zu beantworten.

Vermittlung in römischen Museen. Von der Idee zur Präsentation (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio In römischen Museen gibt es eine große Bandbreite an Möglichkeiten zur Vermittlung;

angefangen bei Veranstaltungen und Aktionstagen über Sonderausstellungen bis hin zu einer kompletten

Neukonzeption oder Überarbeitung der Dauerausstellung. In der Übung werden wesentliche Grundlagen und

Möglichkeiten für Vermittlung besprochen und diskutiert. Eine Exkursion ins LIMESEUM Ruffenhofen, dessen

Leiter der Dozent ist, ist vorgesehen. Die Lehrveranstaltung findet zweiwöchentlich statt. Der Termin für die

Exkursion wird noch gesondert abgestimmt.

Von Experimenteller Archäologie bis Reenactment. Wissenschaftliche Methoden, Vermittlungsstrategien und

Rezeptionsphänomene (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (ausgearbeitetes Handout, 5-8 Seiten, Bearbeitungszeit 2 Wochen) Die

Übung hat zum Ziel, den Studierenden die Charakteristiken experimental-archäologischer Methoden,

museumspädagogischer Arbeit sowie handlungsbasierter, popkultureller Rezeptionsphänomene wie Living

History und Reenactment zu vermitteln. Dabei werden die Unterschiede und Schnittmengen sowie Probleme und

Potenziale diskutiert. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den Themenkomplexen ist in Abstimmung

mit den Übungsteilnehmer:innen auch eine Praxiseinheit vorgesehen.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

AG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 48



Modul GES-2030

Modul GES-2030: Mittelalterliche Geschichte: Hauptseminar und
Vorlesung
Medieval History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Themen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ein Eisbär für den König. Eisbären im Mittelalter (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptseminar bereitet auf die Modulprüfung in Form der Hausarbeit (20 Seiten) vor, die im laufenden

Semester (Arbeitsumfang ca. 6 Wochen) erbracht wird.

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das späte Mittelalter I ( Vom Thronstreit 1198 bis zur Pest 1348) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist regelmäßig und modulbegleitend zu besuchen.
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Modul GES-2031: Mittelalterliche Geschichte: Übung oder
Mentorat
Medieval History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Themen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.
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Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 53



Modul GES-2032

Modul GES-2032: Mittelalterliche Geschichte: Oberseminar und
Übung/Mentorat
Medieval History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Themen und aktuelle Forschungen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einer Übung/ einem Mentorat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar für Fortgeschrittene in der Mittelalterlichen Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Oberseminar unterstützt die Anfertigung eines Portfolios wissenschaftlicher Präsentationen (Arbeitsaufwand

unter 2 Wochen) während des laufenden Semesters. Die Veranstaltung steht allen Studierenden und Graduierten

offen, die sich für die Mittelalterliche Geschichte interessieren und die in diesem Fach eine Bachelor-, Master-,

Staatsexamensarbeit oder eine Promotion schreiben bzw. schreiben möchten. Im Oberseminar werden die

Projekte einzelner Teilnehmer und Fragen zur Mittelalterlichen Geschichte besprochen, die für die gegenwärtige

Forschung maßgeblich sind. Es hat sich in den letzten Jahren bewährt, das Oberseminar im Rahmen einer

auswärtigen eineinhalb- bis zweitägigen Blockveranstaltung im Februar abzuhalten (stilgerecht in einem Kloster).

Die Planung wird in der ersten Sitzung vorgenommen. Sie findet zum angegebenen Zeitpunkt statt (s.o.). Um

die Reservierung für die Blockveranstaltung rechtzeitig vornehmen zu können, wären wir für ihre frühzeitige

Anmeldung dankbar.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 54



Modul GES-2032

Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)
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Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-2033: Mittelalterliche Geschichte: Übung oder
Mentorat
Medieval History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Thomas Krüger

Inhalte:

Exemplarische Quellen aus dem Bereich des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Datenbankgestützte Erschließung und Regestierung spätmittelalterlicher Originalurkunden. Übung für

fortgeschrittene Studierende (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios datenbankgestützter wissenschaftlicher Ausarbeitungen (3x

ca. 3 Seiten) während des Semesters. In einer Projektarbeit fortgeschrittener Studierender werden Kompetenzen

im Bereich der mediävistischen Diplomatik vertieft und in individuellen Leistungen dokumentiert.

Historisches Denken - Lesen und diskutieren klassischer Texte aus allen Epochen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung unterstützt die Anfertigung eines Portfolios (unter 2 Wochen) wissenschaftlicher Ausarbeitungen

während des laufenden Semesters.

Reichenau und St. Gallen: Ausstellungskonzepte mittelalterlicher Welterbestätten (Exkursion)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung bereitet ein Portfolio prägnanter Präsentationen (insgesamt ca. 5 Seiten) von Analysen

zu Ausstellungskonzepten mittelalterlicher Welterbestätten vor, darunter die Klosterinsel Reichenau im

Bodensee mit ihrer aktuellen Jubiläumsausstellung (1300 Jahre) und der Stiftsbezirk St. Gallen mit Dauer- und

Sonderausstellungen.

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte I: Methoden - Motive - Zugänge (Ü/Mentorat-Mittelalter)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen),

die im laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Angebot richtet sich an Studierende, die

einen Studienschwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen. Dazu werden mit

den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach persönlicher

Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema II:

Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben. IV.

Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Lehrämter)

Schwerpunktbildung in Mittelalterlicher Geschichte II: Arbeiten mit Archivalien und Handschriften (Ü/

Mentorat-Mittelalter) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Prüfungsleistung wird über individuell vereinbarte Hausaufgaben (Arbeitsaufwand unter 2 Wochen), die im

laufenden Semester zu bearbeiten sind, erbracht. Das Mentorat II richtet sich an Studierende, die einen archiv-

bzw. originalquellenkundlichen Schwerpunkt in der Mittelalterlichen Geschichte bilden oder vertiefen wollen.

Dazu werden mit den Teilnehmenden individuelle Vereinbarungen zum Semesterprogramm getroffen. Je nach

persönlicher Ausgangslage kann einer der drei folgenden Ansätze gewählt werden: I. Wege zum eigenen Thema

II: Quellenerschließung und Quellenselektion III: Geschichte wahrnehmen und Geschichte schreiben.
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Prüfung

MG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung.Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3030: Geschichte der Frühen Neuzeit: Hauptseminar
und Vorlesung
Early Modern History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Intensive Auseinandersetzung mit Forschungsgegenständen, Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung

anhand eines geeigneten Fallbeispiels bzw. eines spezifischen Forschungsthemas

Präsentation des neuesten Forschungsstandes zu einem umfangreicheren Forschungsgebiet der Frühen Neuzeit und

Einordnung in die aktuellen Forschungstendenzen des Faches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodische Fähigkeiten und haben den problemorientierten und

kritischen Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit

Quellenlage und Forschungsstand zu exemplarischen Themen der Frühneuzeitforschung erschließen sie sich

selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen

her. Auch komplexe Quellenzeugnisse vermögen sie selbstständig zu analysieren und einzuordnen. Vor dem

Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten

die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren ihre Ergebnisse adressatenorientiert und

diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die Studierenden reflektieren ihre Arbeit als

Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang mit den handlungsleitenden Implikationen

spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichte Frankreichs in der Frühen Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform, -dauer: Im Rahmen der Modulgesamtprüfung (siehe zweite besuchte Veranstaltung) bzw. für BA-

Wahlbereich: mündliche Prüfung (15 Minuten) Die französische Monarchie war während der gesamten Frühen

Neuzeit eines der mächtigsten Gemeinwesen in Europa, dem in politischer wie kultureller Hinsicht zeitweise sogar

eine hegemoniale Stellung zukam. Entsprechend nachhaltig haben Ereignisse in Frankreich die europäische

Geschichte geprägt – angefangen von den ungemein blutigen Religionskriegen des 16. Jahrhunderts über das

Königtum Ludwigs XIV., der Europa immer wieder Kriege aufzwang, während seine höfische Selbstinszenierung

weithin imitiert wurde, bis hin zur Französischen Revolution, die das Ende der Frühen Neuzeit einläutete.

Die Vorlesung bietet nicht nur einen Überblick über die Ereignisgeschichte, sondern untersucht auch deren
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ökonomische, soziale und politische Voraussetzungen. Der Frage nach der Bedeutung im weitesten Sinne

kultureller Konstituenten politischer Ordnung soll... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar: Jubiläen und Jubiläumskultur in der Frühen Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jubiläen spielen im allgemeinen Geschichtsbewusstsein heute eine zentrale Rolle. Sie dienen als Aufhänger, um

historische Ereignisse in Erinnerung zu rufen, etwa durch Ausstellungen, Festveranstaltungen, Fernsehsendungen

usw. Zugleich wird damit auch Identität gestiftet, Ereignisse aus der Vergangenheit werden in einem neuen

Kontext aktualisiert, mit neuer Bedeutung aufgeladen. Die Ursprünge einer solchen Jubiläumskultur reichen jedoch

recht weit zurück. Insbesondere seit dem 17. Jahrhundert nimmt das historische Jubiläum allmählich Form an. Das

Hauptseminar beschäftigt sich mit den Wurzeln dieser Jubiläumskultur und betrachtet exemplarisch verschiedene

Jubiläen, die im 17. und 18. Jahrhundert größere öffentliche Aufmerksamkeit erlangten. Gefragt wird nach

den Formen des Erinnerns und nach der Bedeutung der erinnerten Ereignisse in den jeweils zeitgenössischen

Kontexten. Prüfungsleisung: Referat 20 Min. (EKG), Referat 20 Min. + Hausarbeit 20 S. (Lehramt, MA)... (weiter

siehe Digicampus)

Vorlesung: Europäische Kulturgeschichte am Beginn der Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung beschäftigt sich zunächst mit der Frage nach den kulturhistorischen Umbrüchen, die den Übergang

vom Mittelalter zur Neuzeit charakterisieren. Das heißt, es geht um den Charakter der Neuzeit, um die Frage

nach den Epochengrenzen und nach der zeitgenössischen Wahrnehmung von Umbrüchen. Darüber hinaus will

die Vorlesung aber auch einen Überblick bieten über grundlegende kulturelle Entwicklungslinien in der Zeit um

1500. Thematisiert werden beispielsweise die kulturhistorischen Folgen der spätmittelalterlichen Pestwellen,

der Entdeckungsfahrten und der Reconquista, die frühneuzeitliche Medienrevolution, des Humanismus und die

Reformation oder die Frage nach Herrschaftskonzepten zwischen Mittelalter und Neuzeit.

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Hauptseminar: Jubiläen und Jubiläumskultur in der Frühen Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jubiläen spielen im allgemeinen Geschichtsbewusstsein heute eine zentrale Rolle. Sie dienen als Aufhänger, um

historische Ereignisse in Erinnerung zu rufen, etwa durch Ausstellungen, Festveranstaltungen, Fernsehsendungen

usw. Zugleich wird damit auch Identität gestiftet, Ereignisse aus der Vergangenheit werden in einem neuen

Kontext aktualisiert, mit neuer Bedeutung aufgeladen. Die Ursprünge einer solchen Jubiläumskultur reichen jedoch

recht weit zurück. Insbesondere seit dem 17. Jahrhundert nimmt das historische Jubiläum allmählich Form an. Das

Hauptseminar beschäftigt sich mit den Wurzeln dieser Jubiläumskultur und betrachtet exemplarisch verschiedene

Jubiläen, die im 17. und 18. Jahrhundert größere öffentliche Aufmerksamkeit erlangten. Gefragt wird nach

den Formen des Erinnerns und nach der Bedeutung der erinnerten Ereignisse in den jeweils zeitgenössischen

Kontexten. Prüfungsleisung: Referat 20 Min. (EKG), Referat 20 Min. + Hausarbeit 20 S. (Lehramt, MA)... (weiter

siehe Digicampus)

Konsum und sein Preis: Konsumgeschichte der Frühen Neuzeit - und ihre globalen Bezüge (MA/LA Gym)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausarbeit/Seminararbeit (16-20 Seiten/6 Wochen) Tabak, Kaffee, Tee, Schokolade – der

Überseehandel der Frühen Neuzeit bescherte Europäer*innen bislang unbekannte Genüsse. Das Seminar will

sich aber nicht nur der europäischen Rezeption und der Adaption der zunächst fremden Genussmittel und deren

Konsum in spezifischen, mehr oder minder exklusiven sozialen und kulturellen Kontexten, man denke etwa an

das Kaffeehaus, widmen. Mindestens ebenso sehr interessieren die ursprünglichen kulturellen Kontexte sowie die

Produktions- und Handelsbedingungen dieser Güter, die mehrheitlich Tausende Seemeilen von Europa entfernt

angebaut bzw. produziert wurden. Wer zahlte welchen Preis?
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Vorlesung: Europäische Kulturgeschichte am Beginn der Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung beschäftigt sich zunächst mit der Frage nach den kulturhistorischen Umbrüchen, die den Übergang

vom Mittelalter zur Neuzeit charakterisieren. Das heißt, es geht um den Charakter der Neuzeit, um die Frage

nach den Epochengrenzen und nach der zeitgenössischen Wahrnehmung von Umbrüchen. Darüber hinaus will

die Vorlesung aber auch einen Überblick bieten über grundlegende kulturelle Entwicklungslinien in der Zeit um

1500. Thematisiert werden beispielsweise die kulturhistorischen Folgen der spätmittelalterlichen Pestwellen,

der Entdeckungsfahrten und der Reconquista, die frühneuzeitliche Medienrevolution, des Humanismus und die

Reformation oder die Frage nach Herrschaftskonzepten zwischen Mittelalter und Neuzeit.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3031: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung oder
Mentorat
Early Modern History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Analyse komplexer Quellen und ihrer Überlieferungslage

Eprobung und Problematisierung von Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung anhand geeigneter

Fallbeispiele

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen der

Frühneuzeitforschung verfügen die Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen

und Prozesse. Sie wenden bereits erworbene Methodenkompetenzen sicher an und profitieren von diesen

Kompetenzen bei der Beschäftigung mit weiteren neueren, ggf. noch weniger prominenten Forschungskonzepten.

Zugleich hinterfragen sie die Reichweite theoretischer Modelle und methodischer Ansätze. Die Studierenden sind

mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden vertraut und können damit fachlich adäquat

umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Übung

ODER

• ein Mentorat (Selbststudieneinheit).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung (MA, LA Gym): Schreiben, um zu bleiben. Die Chronik der Günzburger Franziskanerinnen (1433-1782)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Seminar wird von Dr. Raphael Gerhardt geleitet,

Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums Günzburg. Jahr für Jahr hielten die Oberinnen des Günzburger

Franziskanerinnenklosters in einer ledergebundenen Chronik die wichtigsten Ereignisse des Klosterlebens fest

– von der Aufnahme junger Novizinnen über Stadtbrände bis hin zu und Besatzungen durch fremde Soldaten.
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Durch das Fortschreiben der Chronik zeichneten die Oberinnen das Bild einer langen klösterlichen Tradition

und wurden zugleich selbst Teil dieser Geschichte. Als erzählende Quelle entfaltet die Chronik darüber hinaus

ein Panorama der frühneuzeitlichen Geschichte Schwabens. Neben Schilderungen des klösterlichen Lebens

im engeren Sinne kommen die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Umgang mit Untertanen, politische und

juristische Auseinandersetzungen des Klosters, Berichte über Naturkatastrophen, Kriege und Krankheiten zur

Sprache. Im Mittelpunkt der Übung steht die intensive A... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Geschichte der Frühen Neuzeit (MA)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Mentorat ist eine betreute und kontrollierte

Selbststudieneinheit zu ausgewählten quellenkundlichen, forschungsmethodischen oder -praktischen Problemen.

Die Anmeldung und Themenabsprache erfolgt in einer gemeinsamen Sprechstunde zu Semesterbeginn

(Ankündigung im Digicampus beachten). Vereinbarung der Veranstaltungstermine in Absprache mit den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Semesterbeginn. Der Termin für eine erste gemeinsame Besprechung zu

Semesterbeginn wird über Digicampus angekündigt.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-3032: Geschichte der Frühen Neuzeit: Oberseminar
und Übung/Mentorat
Early Modern History: Core Seminar/ Advanced Seminar and Tutorial/

Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Vorstellung und Diskussion aktueller Forschungsergebnisse bzw. Forschungsansätze der Frühneuzeitforschung

Präsentation und eingehende Diskussion von (laufenden) Forschungs- bzw. Studienarbeiten der Geschichte der

Frühen Neuzeit

Problematisierung von Forschungsthemen, Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung anhand von

Fallbeispielen und deren Quellen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen zur Geschichte der Frühen

Neuzeit auseinander. Sie bewerten in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren

die Angemessenheit und Reichweite neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren

adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete Projektkonzeption bzw. Zwischenergebnisse ihres Projekts im

Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese(s) in Auseinandersetzung mit den Rückmeldungen

der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einem Mentorat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Perspektiven der Frühneuzeitforschung

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (mündlicher Vortrag 45 Minuten mit schriftl. Handreichung, bei Kombination mit Mentorat:

mit Hausaufgabe, 8 Seiten/2 Wochen) Das Oberseminar dient der Präsentation von Forschungsprojekten und

der Vertiefung der quellenkundlichen, forschungsmethodischen und -praktischen Kenntnisse, insbesondere in der

Vorbereitung auf die Masterarbeit. Die Teilnehmer werden eingeladen oder können sich persönlich anmelden. Im

Rahmen der Veranstaltung sollen aktuelle Forschungsfragen vorgestellt und diskutiert werden. Das Programm

wird auf der Homepage des Lehrstuhls bzw. per Aushang bekanntgegeben.
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Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung (MA, LA Gym): Schreiben, um zu bleiben. Die Chronik der Günzburger Franziskanerinnen (1433-1782)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Seminar wird von Dr. Raphael Gerhardt geleitet,

Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums Günzburg. Jahr für Jahr hielten die Oberinnen des Günzburger

Franziskanerinnenklosters in einer ledergebundenen Chronik die wichtigsten Ereignisse des Klosterlebens fest

– von der Aufnahme junger Novizinnen über Stadtbrände bis hin zu und Besatzungen durch fremde Soldaten.

Durch das Fortschreiben der Chronik zeichneten die Oberinnen das Bild einer langen klösterlichen Tradition

und wurden zugleich selbst Teil dieser Geschichte. Als erzählende Quelle entfaltet die Chronik darüber hinaus

ein Panorama der frühneuzeitlichen Geschichte Schwabens. Neben Schilderungen des klösterlichen Lebens

im engeren Sinne kommen die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Umgang mit Untertanen, politische und

juristische Auseinandersetzungen des Klosters, Berichte über Naturkatastrophen, Kriege und Krankheiten zur

Sprache. Im Mittelpunkt der Übung steht die intensive A... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Geschichte der Frühen Neuzeit (MA)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Mentorat ist eine betreute und kontrollierte

Selbststudieneinheit zu ausgewählten quellenkundlichen, forschungsmethodischen oder -praktischen Problemen.

Die Anmeldung und Themenabsprache erfolgt in einer gemeinsamen Sprechstunde zu Semesterbeginn

(Ankündigung im Digicampus beachten). Vereinbarung der Veranstaltungstermine in Absprache mit den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Semesterbeginn. Der Termin für eine erste gemeinsame Besprechung zu

Semesterbeginn wird über Digicampus angekündigt.
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Modul GES-3033: Geschichte der Frühen Neuzeit: Übung oder
Mentorat
Early Modern History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Regina Dauser

Inhalte:

Analyse komplexer Quellen und ihrer Überlieferungslage

Erprobung und Problematisierung von Theorien und Methoden der Frühneuzeitforschung anhand geeigneter

Fallbeispiele

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen der

Frühneuzeitforschung verfügen die Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen

und Prozesse. Sie wenden bereits erworbene Methodenkompetenzen sicher an und profitieren von diesen

Kompetenzen bei der Beschäftigung mit weiteren neueren, ggf. noch weniger prominenten Forschungskonzepten.

Zugleich hinterfragen sie die Reichweite theoretischer Modelle und methodischer Ansätze. Die Studierenden sind

mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden vertraut und können damit fachlich adäquat

umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Quellen zum Bauernkrieg II (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit dem bevorstehenden 500jährigen Jubiläum rückt der sogenannte "Deutsche Bauernkrieg" wieder stärker in

den Blickpunkt sowohl der historischen Forschung als auch der interessierten Öffentlichkeit. Die Übung widmet

sich zeitgenössischen Quellen, die sich teilweise im Bestand der Universitätsbibliothek befinden und am Ende des

Semesters in den Räumen der UB ausgestellt werden sollen. Bei der Übung handelt es sich um eine Fortsetzung

der Übung aus dem Sommersemester 2024, die als Blockseminar veranstaltet wird und der Erstellung der
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Ausstellung dient. Nur in dringenden Ausnahmefällen können Studierende, die im Sommersemester 2024 nicht

teilgenommen haben, noch nachrücken.

Übung (MA, LA Gym): Schreiben, um zu bleiben. Die Chronik der Günzburger Franziskanerinnen (1433-1782)

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Portfolio (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Seminar wird von Dr. Raphael Gerhardt geleitet,

Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums Günzburg. Jahr für Jahr hielten die Oberinnen des Günzburger

Franziskanerinnenklosters in einer ledergebundenen Chronik die wichtigsten Ereignisse des Klosterlebens fest

– von der Aufnahme junger Novizinnen über Stadtbrände bis hin zu und Besatzungen durch fremde Soldaten.

Durch das Fortschreiben der Chronik zeichneten die Oberinnen das Bild einer langen klösterlichen Tradition

und wurden zugleich selbst Teil dieser Geschichte. Als erzählende Quelle entfaltet die Chronik darüber hinaus

ein Panorama der frühneuzeitlichen Geschichte Schwabens. Neben Schilderungen des klösterlichen Lebens

im engeren Sinne kommen die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Umgang mit Untertanen, politische und

juristische Auseinandersetzungen des Klosters, Berichte über Naturkatastrophen, Kriege und Krankheiten zur

Sprache. Im Mittelpunkt der Übung steht die intensive A... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Geschichte der Frühen Neuzeit (MA)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Hausaufgabe (5-8 Seiten/2 Wochen) Das Mentorat ist eine betreute und kontrollierte

Selbststudieneinheit zu ausgewählten quellenkundlichen, forschungsmethodischen oder -praktischen Problemen.

Die Anmeldung und Themenabsprache erfolgt in einer gemeinsamen Sprechstunde zu Semesterbeginn

(Ankündigung im Digicampus beachten). Vereinbarung der Veranstaltungstermine in Absprache mit den

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Semesterbeginn. Der Termin für eine erste gemeinsame Besprechung zu

Semesterbeginn wird über Digicampus angekündigt.

Prüfung

FNZ: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 68



Modul GES-4030

Modul GES-4030: Neuere und Neueste Geschichte: Hauptseminar
und Vorlesung
Modern and Contemporary History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Hauptseminar: Kritische Auseinandersetzung mit Forschungsgegenständen und Methoden der Neueren und

Neuesten Geschichte.

und

Vorlesung: Einführung in Epochen und Themen der Neueren und Neuesten Geschichte; Überblicke und Vertiefungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Atmen. Eine Geschichte der normalsten Sache der Welt" (HS MA) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Atmen ist die normalste Sache der Welt. Jedenfalls so die öffentliche Wahrnehmung bis eine globale Pandemie

der Atemwegserkrankung COVID-19 zusammen mit der Variante Long-COVID ME/CFS ersichtlich machte, wie

schwer es Erkrankten fällt, gerade das zu tun: zu atmen. Atmen—die normalste Sache der Welt—ist zentraler

Ankerpunkt einer Gesundheitsgeschichte der Moderne. Atemwegserkrankungen wie Asthma und COPD zählen

heute zu den häufigsten Todesursachen in den Industrieländern, Allergien gelten schon seit Jahrzehnten als ‚auf

dem Vormarsch‘ und als Ablösung der ‚Raucherlunge‘, der ‚Eisernen Lunge‘ oder der Bergmannskrankheit im

diskursiven Fokus der Öffentlichkeit früherer Jahrzehnte oder Jahrhunderte. Atmen ist jedoch auch Teil einer

Umweltgeschichte der Moderne in der Staubpartikel und Chemikalien—Luftverschmutzung—als Ursache vieler
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Atemwegserkrankungen identifiziert werden oder einer Geschichte in der Rauchschwaden, ausgelöst durch

gigantische Waldbrände, Vulkanausbrüche oder Industrieun... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Die Geschichte der

Stadt Lindau im Bodensee vom Spätmittelalter bis in die Gegenwart steht im Zentrum dieses fächerübergreifenden

Forschungsseminars, das sich an engagierte Studierende des MA Historische Wissenschaften sowie des

Lehramtsstudiengangs Geschichte für Gymnasien wendet. Die Stadtgeschichte verbindet das Besondere und das

Allgemeine miteinander: Sehr konkret offenbaren sich der Historikerin und dem Historiker lokale Entwicklungen,

Strategien und Handlungsmöglichkeiten, wird Geschichte im Nahraum studier- und analysierbar; zugleich

manifestieren sich in der Geschichte der Stadt allgemeine Prozesse und Ereignisse, politische Entscheidungen

und gesellschaftliche Dynamiken, die weit über das Lokale hinausweisen. Oftmals stehen das Allgemeine und

das Besondere in Spannung zueinander, so dass ihre je spezifische Bezüglichkeit in der historischen Betrachtung

ausgelotet werden muss. Für junge Forsch... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: München – „Hauptstadt der Bewegung“ (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen / Anrechenbar für das

"Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Der Begriff "Hauptstadt der Bewegung" ist ein Ehrentitel, den Adolf Hitler der

bayerischen Landeshauptstadt München für deren Bedeutung als Gründungs¬ort der NSDAP verlieh. Offiziell

wurde der Titel bei einem Treffen mit Münchens Oberbürgermeister Karl Fiehler am 2. August 1935 verliehen.

Damit reihte Hitler München in die Gruppe der "Führerstädte" ein, zu denen auch Linz (Österreich), Berlin,

Nürnberg und Hamburg zählten. Wie kaum eine andere deutsche Stadt ist die bayerische Landeshauptstadt

München mit der Entstehung und dem Aufstieg des Nationalsozialismus verbunden. Hier lagen die geistigen

und organisatorischen Ursprünge der NS-Bewegung. München ist der Ort, an dem sich die NSDAP als politisch

wirkungsvolle Kraft formieren, entwickeln und konsolidieren konnte. Von einer Splittergruppe im unübersichtlichen

rechtsradikal-völkischen Spektrum Mün... (weiter siehe Digicampus)

HS MA, LA Gym: Theorien und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 21-25 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Basierend auf

der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der interdisziplinären

Nordamerikastudien führt diese Veranstaltung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des Faches

ein. Es handelt sich um einen gemeinsamen Kurs mit der der Amerikanistik. Based on readings and discussions

of selected representative texts this course introduces theories and methods of North American Studies, and

provides an overview over central concerns and research questions in the field. Prüfungsform: Seminararbeit

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die

Veranstaltungsan-kündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kafkaland. Einführung in die deutsch-tschechisch-jüdische Geschichte (18.-20. Jh.) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. In diesem Jahr jährt sich zum 100. Mal der Todestag Franz Kafkas, eines der

bedeutendsten deutschsprachigen Schriftsteller der Moderne. Die Vorlesung fragt aus diesem Anlass nach der

Herkunftsregion, die Kafka prägte: das Königreich Böhmen in Österrreich-Ungarn und die Tschechoslowakei der
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Zwischenkriegszeit mit der Metropole Prag und zahlreichen weiteren kulturellen, wirtschaftlichen und politischen

Zentren. Zum anderen geht es um das gesellschaftliche Zusammenleben. Die Beziehungsgeschichte von

Deutschen, Tschechen und Juden, die hier seit Jahrhunderten nebeneinander, miteinander und gegeneinander

lebten, ist bis in unsere Gegenwart prägend und spürbar. Auch in der Familie Kafkas spiegeln sich nur die

typischen Auseinandersetzungen zwischen deutschen und tschechischen Identitäten wider. Sein Leben und

sein Freundeskreis ist zudem eng mit jüdischen Ideen einer Moderne und Heimat in Palästina verknüpft. -- Die

Vorlesung "Kafkaland" versteht sich als Einführun... (weiter siehe Digicampus)

„We Shall Overcome“: Soziale Protestbewegungen im Transatlantischen Raum (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Beteiligungsnachweis) Sowohl im 19. als auch im 20. Jahrhundert gab es immer wieder soziale

Reform- und Protestbewegungen, durch welche die Gesellschaftsordnungen in den verschiedenen Ländern

des transatlantischen Raums nachhaltig verändert wurden. Hierzu zählten beispielsweise schon im frühen 19.

Jahrhundert die Abolitionisten-, die Temperenz- sowie die Erziehungs- und Bildungsreformbewegung, wenig

später folgten die Frauenrechts- und die Arbeiterbewegung. In den Dekaden nach dem Zweiten Weltkrieg,

insbesondere in den 1960er Jahren, entstanden zahlreiche neue Protest- und Befreiungsbewegungen, deren

Wirkungen bis heute spürbar sind. Die Vorlesung wird anhand verschiedener Fallbeispiele die Geschichte

sozialer Protestbewegungen in Nordamerika und in Europa seit den 1820er Jahren beleuchten. Im Zentrum der

Diskussion werden, neben den oben schon genannten Bewegungen, vor allem der afroamerikanische Kampf für

Gleichberechtigung, die transnationalen Studentenproteste, die L... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-4031: Neuere und Neueste Geschichte: Übung oder
Mentorat
Modern and Contemporary History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Übung: Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Neueren und Neuesten Geschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Neueren und Neuesten

Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf
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Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus

auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,

während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die

German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und

Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 74



Modul GES-4032

Modul GES-4032: Neuere und Neueste Geschichte: Oberseminar
und Übung/Mentorat
Modern and Contemporary History: Advanced Seminar and Tutorial/

Mentoring

14 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Oberseminar:Diskussion und Präsentation von Studienprojekten im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte

und

Mentorat: Persönliche Betreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Neueren und Neuesten

Geschichte

ODER

Übung: Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einem Mentorat oder einer Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar Geschichte des europäisch-transatlantischen Kulturraums

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Oberseminar dient primär

der Vorstellung und intensiven Diskussion von Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen. Außerdem

werden aktuelle Forschungsthemen exemplarisch aufgegriffen und gemeinsam untersucht.

Oberseminar der Neueren und Neuesten Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Aufgrund des

Forschungssemesters von Prof. Dr. Dietmar Süß findet das Kolloquium als Blockveranstaltung statt und richtet

sich an diejenigen, die ihre Abschlussarbeiten schreiben. Die Termin sind am 25.10.2024 und 31.01.2025

(ganztags),

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf

Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus

auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,
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während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die

German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und
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Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4033: Neuere und Neueste Geschichte: Übung oder
Mentorat
Modern and Contemporary History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Übung: Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Neueren und Neuesten Geschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Neueren und Neuesten

Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Historikerstreit 1986/87 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen/ Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit") Als

„Historikerstreit" wird eine sowohl öffentlich als auch fachwissenschaftlich geführte Debatte bezeichnet, die sich im

Sommer 1986 in Folge eines Artikels des Sozialphilosophen Jürgen Habermas in der Hamburger Wochenzeitung

„Die Zeit" entfachte. In seinem Artikel griff Habermas führende Neuzeit¬historiker der Bundesrepublik an,

denen er apologetische Tendenzen im Umgang mit dem Holocaust vorwarf. Sein Angriff zielte vor allem auf
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Äußerungen des Berliner Zeithistorikers Ernst Nolte, der die national¬sozialistische Judenvernichtung in einen

kausalen Zusammenhang mit den stalinistischen Terrorakten in der Sowjetunion gebracht hatte. Aber auch

Michael Stürmer, Andreas Hillgruber und Klaus Hildebrand wurden als Vertreter eines – wie Habermas meinte –

„revisionistischen" Geschichtsbildes scha... (weiter siehe Digicampus)

Digital Public History (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Sowohl die Digitalisierung als auch die verstärkte

öffentliche Rolle der Geschichtswissenschaft in gesellschaftlichen Diskursen verlangen nach neuen Formaten

jenseits der traditionellen wissenschaftlichen Publikationen. Im Rahmen der Übung soll von jedem/r Studierenden

ein publikationsfähiger Beitrag für ein digitales Format (vorzugsweise BayernHistoryApp) erarbeitet werden. Dieser

kann Videos, Audios, Texte, Photographien u.a. enthalten. Neben der inhaltlichen wird auch eine redaktionelle

Bearbeitung erwartet.

Einführung in die Archivkunde und Paläographie für die Neuere und Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Handschriftliche Quellen in Archiven stellen für viele,

die noch nie damit zu tun hatten, eine Herausforderung dar. Wo lassen sich welche Archivalien finden? Was

muss ich quellenkritisch beachten, wenn ich Akten vorgelegt bekomme? Und wie lassen sich die alten Schriften

überhaupt entziffern? Die Übung, die im Archiv des Bistums Augsburg (Pfarrhausstraße 4, 86154 Augsburg, Tram-

Hst. Wertachbrücke) stattfindet, setzt sich zum Ziel, diese und ähnliche Fragen zu beantworten. Anhand von

Original-Archivalien aus dem 19. und 20. Jahrhundert werden grundlegende Kenntnisse im Lesen der deutschen

Kurrentschrift sowie in Aktenkunde und Archivwissenschaft vermittelt. Ziel ist es, für eigene Archivrecherchen,

vornehmlich im Bereich der Neuesten Geschichte, das nötige Handwerkszeug vermittelt zu bekommen. Außerdem

werden berufliche Chancen erläutert, die A... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Auch wenn die Geschichte des Deutschen Kaiserreichs

noch zum „langen“ 19. Jahrhundert gehört, weisen nicht wenige Charakteristika dieser Epoche bereits voraus

auf die folgenden Zeitalter der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“. Eine wachsende gesellschaftlichen

Emanzipation mit einer – trotz Sozialistengesetz – immer selbstbewusster auftretenden sozialdemokratische Partei

steht neben einem sich zunehmend verhärtenden Nationalismus, Imperialismus und Kolonialismus. Die Wirtschaft

boomt und erleidet zugleich erhebliche Rückschläge. Kulturelle Neuerungen in Literatur und bildender Kunst findet

sich neben einer regressiven Heimatbewegung. Die Naturwissenschaften erreichen eine nie dagewesene Blüte,

während die Geisteswissenschaften in die Krise geraten. Die Übung widmet sich der Geschichte des Deutschen

Kaiserreichs als eine Epoche zahlre... (weiter siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur Geschichte der europäischen Stadt im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Die Übung führt in die Forschung zur Geschichte

von europäischen Städten im 19. und 20. Jahrhundert ein. Es werden aktuelle Forschungsbeiträge gelesen

und diskutiert, die unterschiedliche methodische Herangehensweisen wählen, um der Geschichte der

Stadt in der Moderne auf die Spur zu kommen. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf Zugänge zur

Sozial- und Gesellschaftsgeschichte sowie zur Geschichte politischer Kultur gelegt. Themen wie Teilhabe,

Exklusion, Migration, Stadtrepräsentation, Selbstverwaltung und Herrschaftspraxen werden in ihren langen

Entwicklungslinien durch das 19. und 20. Jahrhundert hindurch verfolgt. Die Übung kann nur in Verbindung mit

dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar: Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe

Digicampus)

The German-Americans - Die Geschichte einer ethnischen Gruppe in den USA (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) In diesem Seminar geht es um die Hintergründe und den

Prozess der deutschen Auswanderung in die britischen Kolonien in Nordamerika bzw. in die USA sowie um die

German-Americans als ethnische Gruppe. Themen wie die Lebensumstände und der Alltag in der neuen Heimat

sowie die Traditionspflege mit Hilfe von deutschen Zeitungen, Schulen und Vereinen sollen hier eingehender

betrachtet werden. Abgesehen von der Frage nach der ethnischen Identität der German-Americans und dem

Prozess der Assimilation in den amerikanischen mainstream werden auch die Probleme beleuchtet, mit denen sie

als Gruppe zu verschiedenen Zeitpunkten der amerikanischen Geschichte zu kämpfen hatten. Geplant ist neben

der Analyse von Quellen wie Auswandererbriefen auch der Besuch eines Archivs, das Dokumente deutscher

Auswanderer verwahrt.... (weiter siehe Digicampus)

The Historians’ Dispute? Holocaust, Erinnerungskultur und (post)koloniale Perspektiven (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Anrechenbar für das "Zertifikat Gedenkstättenarbeit")

Ist der Holocaust einzigartig oder ordnet er sich in andere globale Muster der Gewalt ein? Liegt die Stärke

der deutschen Erinnerungskultur in der wahrgenommenen Einzigartigkeit des Holocausts? Hat Deutschland

bei der Aufarbeitung seiner kolonialen Vergangenheit versagt und ist die Holocaust-Erinnerungskultur daran

schuld? Diese und viele weitere Fragen wurden in den letzten Jahren in hitzigen Debatten in den deutschen

Medien und auf Online-Plattformen immer wieder aufgeworfen. Da die gegensätzlichen Seiten in diesen

öffentlichen Diskussionen zunehmend polarisiert werden, bietet dieser Kurs eine Einführung in die Ursprünge

der ausgewogeneren wissenschaftlichen Debatte über den Holocaust-Vergleich und versucht zentralen Ansätze

innerhalb älterer und neuerer wissenschaftlicher Arbeiten zu d... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte

Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und

Praxis heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben.... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mentorat Neuere und Neueste Geschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Bericht, Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen) Das Mentorat bietet individuelle

Unterstützung bei der Vorbereitung des Studienabschlusses.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5032: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Hauptseminar und Vorlesung
Bavarian and Swabian Regional History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Vertieftes wissenschaftliches Arbeiten, kritische Auseinandersetzung mit Forschugsgegenständen, Forschungsstand,

Theorien und Methoden der Regionalgeschichte und Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte (Epochen:

Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit/Neuere und Neueste Geschichte)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsseminar Lindau - Geschichte einer Stadt (M. A. und vertieftes Lehramt / Nur in Verbindung mit

der Übung: Neue Forschungen zur bayerischen Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Die Geschichte der Stadt Lindau im Bodensee vom Spätmittelalter bis in die

Gegenwart steht im Zentrum dieses fächerübergreifenden Forschungsseminars, das sich an engagierte

Studierende des MA Historische Wissenschaften sowie des Lehramtsstudiengangs Geschichte für Gymnasien

wendet. Am konkreten Beispiel sollen erste historische Arbeiten begleitet und mentoriert durchgeführt werden.

Das Seminar steht in Kooperation mit der Stadt Lindau am Bodensee und dem Historischen Verein Lindau; es zielt

auf konkrete Forschungen im Stadtarchiv und an anderen Orten ab. Der Besuch des Hauptseminars gilt nur in

Verbindung mit je einer obligatorisch zu besuchenden Übung.... (weiter siehe Digicampus)
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Jüdische Geschichte der Bayerns, Böhmens und der Bukowina im Vergleich (M. A. und vertieftes Lehramt)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: - Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Alle drei Untersuchungsregionen Bayern, Böhmen und die Bukowina blicken auf

eine jahrhundertealte jüdische Geschichte zurück. Neben jüdischem urbanen Leben, das immer wieder von

Vertreibungen, Ausweisungen und Verboten geprägt war, findet sich auch eine ins Mittelalter zurückgehende

Tradition des Landjudentums. Im Laufe des 18. und 19. Jahrhunderts bildeten sich in und zwischen den

Vergleichsregionen unterschiedliche Strömungen heraus: Bis heute wird dabei das liberale aufgeklärte Judentum

eher im Westen und das orthodoxe traditionelle Judentum eher im Osten verankert und verortet. Das Verstärken

des Antisemitismus um 1900 und schließlich der Holocaust hatten in Bayern, Böhmen und der Bukowina

unterschiedliche Ausprägungen. Nach 1945 entwickelte sich eine nach Ost und West getrennte Erinnerungskultur.

Das Hauptseminar arbeitet Gemeinsamkeiten und Unterschi... (weiter siehe Digicampus)

Sterben im Mittelalter und Früher Neuzeit - eine Kulturgeschichte (M. A. und vertieftes Lehramt)

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit. Prüfungsdauer: 6 Wochen. Prüfungsumfang: 21-25 Seiten. Bitte die jeweilige

Prüfungsordnung beachten. Gemeinsam wollen wir den Kinofilm „Sterben“ (2024) von Matthias Glasner mit

Lars Eidinger und Corinna Harfouch in den Hauptrollen ansehen. Dieses moderne Drama kann Steilvorlage für

eine Betrachtung rund um das Sterben in den verschiedenen historischen Epochen sein. Themenschwerpunkte

des Seminars sind u.a. Vergleich der europäischen – christlichen wie jüdischen – Memorialkultur mit

außereuropäischen Bestattungsriten; Sterbeeinrichtungen wie Spitäler, Armenhäuser sowie Krankheiten

und Medizin; Leichnam und Reliquienkult; Suizid, Giftmord und Mordanschläge; mentale Krisenbewältigung

und Endzeiterwartungen. Entsprechend vielseitig sind die Quellen wie Visionsliteratur, Leichenpredigen,

Grabinschriften, Egodokumente, kirchliches und weltliches Recht, bildende und plastische Kunst (z.B

Sarkophage).... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung im HS Master/LA Gym

Seminararbeit, Seminararbeit (21-25 Seiten). Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungs-

ankündigungen maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Europas historische Regionen. Territoriale Vielfalt in Mittelalter und Früher Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. Die Vorlesung stellt im Rahmen eines geographisch-historischen und

strukturgeschichtlichen Überblicks Länder, Territorien und Regionen im mittelalterlichen und frühneuzeitlichen

Europa vor. Der Schwerpunkt wird auf dem süddeutschen Raum liegen, daneben sollen weitere deutsche Räume

und die engere mitteleuropäische Nachbarschaft Beachtung finden, so etwa Österreich, Schweiz, Oberitalien

und das östliche Frankreich Beachtung. Überlegungen zu Region und Regionalität und zu historischen wie

begrifflichen Formen des Territorialen runden die Vorlesung in methodischer Hinsicht ab. Die Veranstaltung ist als

grundlegende Einführung in die bayerische Landes- und europäische Regionalgeschichte konzipiert.

Kafkaland. Einführung in die deutsch-tschechisch-jüdische Geschichte (18.-20. Jh.) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit. In diesem Jahr jährt sich zum 100. Mal der Todestag Franz Kafkas, eines der

bedeutendsten deutschsprachigen Schriftsteller der Moderne. Die Vorlesung fragt aus diesem Anlass nach der
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Herkunftsregion, die Kafka prägte: das Königreich Böhmen in Österrreich-Ungarn und die Tschechoslowakei der

Zwischenkriegszeit mit der Metropole Prag und zahlreichen weiteren kulturellen, wirtschaftlichen und politischen

Zentren. Zum anderen geht es um das gesellschaftliche Zusammenleben. Die Beziehungsgeschichte von

Deutschen, Tschechen und Juden, die hier seit Jahrhunderten nebeneinander, miteinander und gegeneinander

lebten, ist bis in unsere Gegenwart prägend und spürbar. Auch in der Familie Kafkas spiegeln sich nur die

typischen Auseinandersetzungen zwischen deutschen und tschechischen Identitäten wider. Sein Leben und

sein Freundeskreis ist zudem eng mit jüdischen Ideen einer Moderne und Heimat in Palästina verknüpft. -- Die

Vorlesung "Kafkaland" versteht sich als Einführun... (weiter siehe Digicampus)
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Modul GES-5033: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung oder Mentorat
Bavarian and Swabian Regional History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Regionalgeschichte sowie Bayerischen und

Schwäbischen Landesgeschichte

Beziehungsweise Theorien und Methoden zur Regional- und Landesgeschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Regionalgeschichte sowie

Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter

fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab
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in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Internationalismus, Humanitarismus und karitative Institutionen im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

In dieser Übung werden wir uns mit Hilfe von Sekundärliteratur und Quellen der Entwicklung des

Internationalismus (mit besonderer Berücksichtigung caritativer und humanitärer Organisationen) im 20.

Jahrhundert annähern. Ein Schwerpunkt soll dabei auf dem osteuropäischen Raum im Kalten Krieg liegen,

allerdings werden auch methodische Fragen und theoretische Ansätze besprochen. Prüfungsformen: Für die

Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten.

Jettingen-Scheppach 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Jettingen-Scheppach feiert 2030 ein Jubiläumsjahr. In bereits zwei erfolgten Übungen wurde eine

historische Topographie für Jettingen-Scheppach entwickelt und Zeitzeugen befragt. In diesem dritten Teil der

Übung werden nun Webformate erstellt, die auf der Grundlage der bereits erstellten Materialien aufbauen.

Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

EN The exercise 'Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences' introduces students

to the history, theory, and practice of dealing with ethnoconfessional diversity. We will explore the history of

two key concepts—diaspora and minority—along with related ideas such as nation, ethnicity, religion, group,

and individual. After understanding these concepts, we will move on to case studies from the 19th–20th century

Habsburg Empire and 19th–21st century Augsburg. By the end of the course, students will be able to conduct

research, apply concepts, analyze sources, and better understand how to approach diversity in local, regional,

national, or global contexts. Although this is a history course, the topic is inherently transdisciplinary, drawing from

political science, minority studies, diaspora studies, legal history, and nationalism theory. The main language of

instruction will be English, but students are welcome to speak and write in both English and German. The... (weiter

siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur (bayerischen) Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit (Nur in

Verbindung mit dem Hauptseminar: Lindauer Stadtgeschichte) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Die Übung diskutiert Grundtendenzen und Perspektiven der bayerischen Stadtgeschichte während

des ausgehenden Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Der Akzent liegt dabei auf einer Bestandsaufnahme

der Forschung, die sich durch zahlreiche neuere Studien zu einzelnen Städten und Orten auszeichnet. Große

Synthesen fehlen hingegen. Ziel der Übung ist es daher, an einzelnen Beispielen aktuelle Methoden und Zugänge

in diesem Feld auszuloten. Die Übung kann nur in Verbindung mit dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar:

Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden
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Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Zwischen Weltumradelung und Erfahrung der eigenen Körpermaschine-Reiseberichte früher Radfahrer:innen

um 1900 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Reisen regen zum Nachdenken, Erinnern und Erzählen an, heute wie vor über 100 Jahren. Inhalt

der Quellenübung sind Reiseberichte früher Radfahrer:innen. Das Fahrrad war das erste massentaugliche

Individualverkehrsmittel der Geschichte und markiert mit der Eisenbahn den Beginn einer sich immer

ausdifferenzierenden und beschleunigenden Verkehrswelt. Fokus der Übung werden verschiedene Berichte

und Zeugnisse von Radreisen um 1900 sein, räumlich werden Augsburg und Bayern sowie auch weitere

Horizonte abgedeckt. Dabei soll es vor allem um Erfahrungen und Narrative von Mobilität, Technik, Freizeit

auf dem Fahrrad gehen. Dies umfasst etwa die ersten unternommenen Versuche mit dem Drahtesel aus Sicht

von Heranwachsenden und Frauen, aber auch die professionell aufbereiteten und präsentierte... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5034: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Oberseminar und Übung/Mentorat
Bavarian and Swabian Regional History Advanced Seminar and Tutorial/

Mentoring

14 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Oberseminar:Diskussion und Präsentation von Forschungs- und Studienprojekten im Bereich der Regionalgeschichte

sowie Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Mentorat: Persönliche Betreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich Regionalgeschichte sowie

Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einem Mentorat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Oberseminar Europäische Regionalgeschichte sowie Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter
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fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab

in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Internationalismus, Humanitarismus und karitative Institutionen im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

In dieser Übung werden wir uns mit Hilfe von Sekundärliteratur und Quellen der Entwicklung des

Internationalismus (mit besonderer Berücksichtigung caritativer und humanitärer Organisationen) im 20.

Jahrhundert annähern. Ein Schwerpunkt soll dabei auf dem osteuropäischen Raum im Kalten Krieg liegen,

allerdings werden auch methodische Fragen und theoretische Ansätze besprochen. Prüfungsformen: Für die

Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten.

Jettingen-Scheppach 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Jettingen-Scheppach feiert 2030 ein Jubiläumsjahr. In bereits zwei erfolgten Übungen wurde eine

historische Topographie für Jettingen-Scheppach entwickelt und Zeitzeugen befragt. In diesem dritten Teil der

Übung werden nun Webformate erstellt, die auf der Grundlage der bereits erstellten Materialien aufbauen.

Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

EN The exercise 'Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences' introduces students

to the history, theory, and practice of dealing with ethnoconfessional diversity. We will explore the history of

two key concepts—diaspora and minority—along with related ideas such as nation, ethnicity, religion, group,

and individual. After understanding these concepts, we will move on to case studies from the 19th–20th century

Habsburg Empire and 19th–21st century Augsburg. By the end of the course, students will be able to conduct

research, apply concepts, analyze sources, and better understand how to approach diversity in local, regional,

national, or global contexts. Although this is a history course, the topic is inherently transdisciplinary, drawing from

political science, minority studies, diaspora studies, legal history, and nationalism theory. The main language of

instruction will be English, but students are welcome to speak and write in both English and German. The... (weiter

siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur (bayerischen) Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit (Nur in

Verbindung mit dem Hauptseminar: Lindauer Stadtgeschichte) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Die Übung diskutiert Grundtendenzen und Perspektiven der bayerischen Stadtgeschichte während

des ausgehenden Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Der Akzent liegt dabei auf einer Bestandsaufnahme

der Forschung, die sich durch zahlreiche neuere Studien zu einzelnen Städten und Orten auszeichnet. Große

Synthesen fehlen hingegen. Ziel der Übung ist es daher, an einzelnen Beispielen aktuelle Methoden und Zugänge

in diesem Feld auszuloten. Die Übung kann nur in Verbindung mit dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar:

Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen

Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Zwischen Weltumradelung und Erfahrung der eigenen Körpermaschine-Reiseberichte früher Radfahrer:innen

um 1900 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Reisen regen zum Nachdenken, Erinnern und Erzählen an, heute wie vor über 100 Jahren. Inhalt

der Quellenübung sind Reiseberichte früher Radfahrer:innen. Das Fahrrad war das erste massentaugliche

Individualverkehrsmittel der Geschichte und markiert mit der Eisenbahn den Beginn einer sich immer

ausdifferenzierenden und beschleunigenden Verkehrswelt. Fokus der Übung werden verschiedene Berichte

und Zeugnisse von Radreisen um 1900 sein, räumlich werden Augsburg und Bayern sowie auch weitere

Horizonte abgedeckt. Dabei soll es vor allem um Erfahrungen und Narrative von Mobilität, Technik, Freizeit

auf dem Fahrrad gehen. Dies umfasst etwa die ersten unternommenen Versuche mit dem Drahtesel aus Sicht

von Heranwachsenden und Frauen, aber auch die professionell aufbereiteten und präsentierte... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-5035: Bayerische und Schwäbische
Landesgeschichte: Übung oder Mentorat
Bavarian and Swabian Regional History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Exemplarische Behandlung von Quellen und Darstellungen zur Regionalgeschichte sowie Bayerischen und

Schwäbischen Landesgeschichte

Beziehungsweise Theorien und Methoden zur Regional- und Landesgeschichte

oder

Mentorat: Persönliche Bedtreuung zu einem speziellen Thema aus dem Bereich der Regionalgeschichte sowie

Bayerischen und Schwäbischen Landesgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erschließung des Archivs des Gymnasiums bei St. Anna (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Im Rahmen der Lehrveranstaltung soll das Archiv des Gymnasiums bei St. Anna in Augsburg, unter

fachlicher Anleitung durch einen Archivar erschlossen werden. Die Archivalien werden zu diesem Zweck vorab

in die Räume des Universitätsarchivs verlagert, wo die Lehrveranstaltung stattfinden wird. Nach einer kurzen

Gültig im Wintersemester 2024/25 - MHB erzeugt am 07.10.2024 91



Modul GES-5035

Einführung in das Archivwesen und die Grundzüge der archivischen Erschließung sollen die Studierenden die

Archivalien fachgerecht verpacken und mithilfe des im Universitätsarchiv verwendeten Archivinformationssystems

erschließen. Sie erhalten damit nicht nur Einblicke in die Geschichte eines traditionsreichen und bedeutenden

Augsburger Gymnasiums, sondern lernen auch typische Arbeitsabläufe in einem Archiv kennen.... (weiter siehe

Digicampus)

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Internationalismus, Humanitarismus und karitative Institutionen im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

In dieser Übung werden wir uns mit Hilfe von Sekundärliteratur und Quellen der Entwicklung des

Internationalismus (mit besonderer Berücksichtigung caritativer und humanitärer Organisationen) im 20.

Jahrhundert annähern. Ein Schwerpunkt soll dabei auf dem osteuropäischen Raum im Kalten Krieg liegen,

allerdings werden auch methodische Fragen und theoretische Ansätze besprochen. Prüfungsformen: Für die

Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten.

Jettingen-Scheppach 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Jettingen-Scheppach feiert 2030 ein Jubiläumsjahr. In bereits zwei erfolgten Übungen wurde eine

historische Topographie für Jettingen-Scheppach entwickelt und Zeitzeugen befragt. In diesem dritten Teil der

Übung werden nun Webformate erstellt, die auf der Grundlage der bereits erstellten Materialien aufbauen.

Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

EN The exercise 'Minority and Diaspora: Concepts, Case Studies, and Augsburg Experiences' introduces students

to the history, theory, and practice of dealing with ethnoconfessional diversity. We will explore the history of

two key concepts—diaspora and minority—along with related ideas such as nation, ethnicity, religion, group,

and individual. After understanding these concepts, we will move on to case studies from the 19th–20th century

Habsburg Empire and 19th–21st century Augsburg. By the end of the course, students will be able to conduct

research, apply concepts, analyze sources, and better understand how to approach diversity in local, regional,

national, or global contexts. Although this is a history course, the topic is inherently transdisciplinary, drawing from

political science, minority studies, diaspora studies, legal history, and nationalism theory. The main language of

instruction will be English, but students are welcome to speak and write in both English and German. The... (weiter

siehe Digicampus)

Neue Forschungen zur (bayerischen) Stadtgeschichte in Spätmittelalter und Früher Neuzeit (Nur in

Verbindung mit dem Hauptseminar: Lindauer Stadtgeschichte) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Die Übung diskutiert Grundtendenzen und Perspektiven der bayerischen Stadtgeschichte während

des ausgehenden Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Der Akzent liegt dabei auf einer Bestandsaufnahme

der Forschung, die sich durch zahlreiche neuere Studien zu einzelnen Städten und Orten auszeichnet. Große

Synthesen fehlen hingegen. Ziel der Übung ist es daher, an einzelnen Beispielen aktuelle Methoden und Zugänge

in diesem Feld auszuloten. Die Übung kann nur in Verbindung mit dem MA-Hauptseminar „Forschungsseminar:

Lindau – Geschichte einer Stadt“ belegt werden.... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für Modul GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2

Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung beachten. In der Veranstaltung werden

Grundlagentexte der Kulturwissenschaften gelesen und analysiert. Die gängigen wissenschaftstheoretischen
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Ansätze der Kulturwissenschaften und Geisteswissenschaften werden dabei erarbeitet und zwischen den

Polen Realismus und Konstruktivismus eingeordnet. Ziel ist ein grundlegendes strukturelles Verständnis von

Theorien und Methoden zu erlangen, um sie nach ihrem heuristischen Wert und nach ihrer Anwendbarkeit kritisch

hinterfragen zu können.

Zwischen Weltumradelung und Erfahrung der eigenen Körpermaschine-Reiseberichte früher Radfahrer:innen

um 1900 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsformen: Für die Module GES-4078 und GES-5080: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module:

Hausaufgabe. Prüfungsdauer 2 Wochen. Prüfungsumfang: 5-8 Seiten. Bitte die jeweilige Prüfungsordnung

beachten. Reisen regen zum Nachdenken, Erinnern und Erzählen an, heute wie vor über 100 Jahren. Inhalt

der Quellenübung sind Reiseberichte früher Radfahrer:innen. Das Fahrrad war das erste massentaugliche

Individualverkehrsmittel der Geschichte und markiert mit der Eisenbahn den Beginn einer sich immer

ausdifferenzierenden und beschleunigenden Verkehrswelt. Fokus der Übung werden verschiedene Berichte

und Zeugnisse von Radreisen um 1900 sein, räumlich werden Augsburg und Bayern sowie auch weitere

Horizonte abgedeckt. Dabei soll es vor allem um Erfahrungen und Narrative von Mobilität, Technik, Freizeit

auf dem Fahrrad gehen. Dies umfasst etwa die ersten unternommenen Versuche mit dem Drahtesel aus Sicht

von Heranwachsenden und Frauen, aber auch die professionell aufbereiteten und präsentierte... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GES-0041 Interdisziplinäres Kolloquium und Übung/Mentorat

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

LG: Modulgesamtprüfung in Ü(Master/LA Gym)/Mentorat

Modulprüfung, Prüfungsform/-dauer/-umfang hängen ab von der konkret gewählten Lehrveranstaltung.

Informationen zur Modulprüfung entnehmen Sie bitte der Lehrveranstaltungsbeschreibung. Mögliche

Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-6134: Europäische Kulturgeschichte: Hauptseminar
und Vorlesung
European Cultural History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Themen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Bemerkung:

Die Prüfungsanmeldung für das Modul erfolgt über das Hauptseminar.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gelehrte Frauen. Die Kontroverse(n) um das Frauenstudium im Europa der Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulgesamtprüfung im Oberseminar: Portfolio (bestehend aus Bericht = Exposé der Bachelorarbeit; (ca.

6.000 Zeichen), Referat = Vorstellung Bachelorarbeit (20-30 Minuten) und Hausaufgabe (ca. 4.000 Zeichen) im

Oberseminar und Referat (20 Minuten) im Hauptseminar) für 7 LP im Hauptfach Europäische Kulturgeschichte

Prüfung: Hausaufgabe = Thesenpapier (6.000 Zeichen) zum Referat (20 Minuten) für 3 LP im Wahl(pflicht)bereich

Prüfung: Seminararbeit (ca. 36.000-40.000 Zeichen) für 8 LP im Master Interdisziplinäre Europastudien

und Master Historische Wissenschaften und Nebenfach Europäische Kulturgeschichte Die Geschichte der

europäischen Bildungsinstitutionen ist durch die Ausgrenzung von Frauen gekennzeichnet. Bis ins 20. Jahrhundert

gelang es nur wenigen Frauen, die ihnen zugewiese-nen Rollenmuster zu durchbrechen und als Gelehrte Ruhm

zu erlangen. Innerhalb der femi-nistischen Forschung zu Ikonen avanciert, haben Frauen wie Hildegard von

Bingen, Christine de Pizan, Margaret Cavendish, Sib... (weiter siehe Digicampus)
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Hauptseminar: Jubiläen und Jubiläumskultur in der Frühen Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jubiläen spielen im allgemeinen Geschichtsbewusstsein heute eine zentrale Rolle. Sie dienen als Aufhänger, um

historische Ereignisse in Erinnerung zu rufen, etwa durch Ausstellungen, Festveranstaltungen, Fernsehsendungen

usw. Zugleich wird damit auch Identität gestiftet, Ereignisse aus der Vergangenheit werden in einem neuen

Kontext aktualisiert, mit neuer Bedeutung aufgeladen. Die Ursprünge einer solchen Jubiläumskultur reichen jedoch

recht weit zurück. Insbesondere seit dem 17. Jahrhundert nimmt das historische Jubiläum allmählich Form an. Das

Hauptseminar beschäftigt sich mit den Wurzeln dieser Jubiläumskultur und betrachtet exemplarisch verschiedene

Jubiläen, die im 17. und 18. Jahrhundert größere öffentliche Aufmerksamkeit erlangten. Gefragt wird nach

den Formen des Erinnerns und nach der Bedeutung der erinnerten Ereignisse in den jeweils zeitgenössischen

Kontexten. Prüfungsleisung: Referat 20 Min. (EKG), Referat 20 Min. + Hausarbeit 20 S. (Lehramt, MA)... (weiter

siehe Digicampus)

Vorlesung: Europäische Kulturgeschichte am Beginn der Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung beschäftigt sich zunächst mit der Frage nach den kulturhistorischen Umbrüchen, die den Übergang

vom Mittelalter zur Neuzeit charakterisieren. Das heißt, es geht um den Charakter der Neuzeit, um die Frage

nach den Epochengrenzen und nach der zeitgenössischen Wahrnehmung von Umbrüchen. Darüber hinaus will

die Vorlesung aber auch einen Überblick bieten über grundlegende kulturelle Entwicklungslinien in der Zeit um

1500. Thematisiert werden beispielsweise die kulturhistorischen Folgen der spätmittelalterlichen Pestwellen,

der Entdeckungsfahrten und der Reconquista, die frühneuzeitliche Medienrevolution, des Humanismus und die

Reformation oder die Frage nach Herrschaftskonzepten zwischen Mittelalter und Neuzeit.

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Europa. Idee und Geschichte eines Kulturraums (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit Europa verbindet sich die Vorstellung eines sowohl geographischen als auch kulturellen Raumes. Einige

grundlegende Aspekte der vielgestaltigen ‚Einheit’ Europa zu erhellen, ist das Ziel der Vorlesung. Gefragt wird

nach den immer schon problematischen Grenzen Europas, sowie nach dessen politischen Strukturen. Die

christlichen, jüdischen und islamischen Wurzeln europäischer Kultur sollen ebenso erörtert werden wie die

Möglichkeiten und Probleme, Konstituenten einer gemeinsamen europäischen Identität zu bestimmen. Weiter wird

es darum gehen, Prozesse kulturellen Transfers innerhalb Europas zu beschreiben und die Rolle europäischer

‚Kulturmodelle’ – etwa Italiens im Zeitalter der Renaissance, Frankreichs im Zeitalter des Absolutismus oder

Englands im Zeitalter der Aufklärung – herauszustellen. Die Herausbildung ‚nationaler’ Stereotypen innerhalb

Europas, aber auch die Selbstwahrnehmung der Europäer im Spiegel außereuropäischer Kulturen – zu denken

wäre hier etwa an die Auseinandersetzu... (weiter siehe Digicampus)

Hauptseminar: Jubiläen und Jubiläumskultur in der Frühen Neuzeit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jubiläen spielen im allgemeinen Geschichtsbewusstsein heute eine zentrale Rolle. Sie dienen als Aufhänger, um

historische Ereignisse in Erinnerung zu rufen, etwa durch Ausstellungen, Festveranstaltungen, Fernsehsendungen

usw. Zugleich wird damit auch Identität gestiftet, Ereignisse aus der Vergangenheit werden in einem neuen

Kontext aktualisiert, mit neuer Bedeutung aufgeladen. Die Ursprünge einer solchen Jubiläumskultur reichen jedoch
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recht weit zurück. Insbesondere seit dem 17. Jahrhundert nimmt das historische Jubiläum allmählich Form an. Das

Hauptseminar beschäftigt sich mit den Wurzeln dieser Jubiläumskultur und betrachtet exemplarisch verschiedene

Jubiläen, die im 17. und 18. Jahrhundert größere öffentliche Aufmerksamkeit erlangten. Gefragt wird nach

den Formen des Erinnerns und nach der Bedeutung der erinnerten Ereignisse in den jeweils zeitgenössischen

Kontexten. Prüfungsleisung: Referat 20 Min. (EKG), Referat 20 Min. + Hausarbeit 20 S. (Lehramt, MA)... (weiter

siehe Digicampus)

Vorlesung: Europäische Kulturgeschichte am Beginn der Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung beschäftigt sich zunächst mit der Frage nach den kulturhistorischen Umbrüchen, die den Übergang

vom Mittelalter zur Neuzeit charakterisieren. Das heißt, es geht um den Charakter der Neuzeit, um die Frage

nach den Epochengrenzen und nach der zeitgenössischen Wahrnehmung von Umbrüchen. Darüber hinaus will

die Vorlesung aber auch einen Überblick bieten über grundlegende kulturelle Entwicklungslinien in der Zeit um

1500. Thematisiert werden beispielsweise die kulturhistorischen Folgen der spätmittelalterlichen Pestwellen,

der Entdeckungsfahrten und der Reconquista, die frühneuzeitliche Medienrevolution, des Humanismus und die

Reformation oder die Frage nach Herrschaftskonzepten zwischen Mittelalter und Neuzeit.
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Modul GES-6135: Europäische Kulturgeschichte: Übung oder
Mentorat
European Cultural History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Quellen aus dem Bereich des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung in Ü/Mentorat

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-6136: Europäische Kulturgeschichte: Oberseminar
und Übung/Mentorat
European Cultural History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Themen und aktuelle Forschungen aus dem Gebiet des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich kritisch mit aktuellen wissenschaftlichen Forschungen auseinander. Sie bewerten

in der Diskussion Fragestellungen und Forschungsdesigns und reflektieren die Angemessenheit und Reichweite

neuerer theoretischer wie methodischer Ansätze. Sie präsentieren adressatenorientiert eine eigenständig erarbeitete

Projektkonzeption im Hinblick auf die abschließende Masterarbeit und entwickeln diese in Auseinandersetzung mit

den Rückmeldungen der Teilnehmer*innen weiter.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Oberseminar in Verbindung mit einer Übung/ einem Mentorat. Die Prüfungsanmeldung für das

Modul erfolgt über das Oberseminar.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Im Spannungsfeld von Disziplinarität und Transdisziplinarität. Konzepte fachübergreifender Wissenschaft

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium wird als Absolventenkolloquium für den B.A.-Studiengang ‚Europäische Kulturgeschichte’

angeboten und richtet sich zugleich an graduierte Studierende der Masterstudiengänge ‚Interdisziplinäre

Europastudien‘ und ‚Historische Wissenschaften’. Im Zentrum steht die kritische Diskussion aktueller Positionen

im Kontext der lebhaften Kontroverse um die Möglichkeiten und Grenzen transdisziplinärer Forschung. Mit der

‚kulturalistischen Wende’, verbindet sich das Postulat, disziplinenspezifische Perspektiven zu durchbrechen, sich

dem jeweils gewählten Gegenstand wissenschaftlicher Bemühungen mit Hilfe unterschiedlichen Fachtraditionen

entstammender Theorieangebote und methodischer Instrumente zu nähern. Auf welche Weise lässt sich die mit

der kulturwissenschaftlichen ‚Sprengung’ herkömmlicher Fächerprofile einhergehenden Horizonterweiterung in der

akademischen Forschung (und Lehre) sinnvoll nutzen, wie lassen sich verschiedenartige theoretische Ansätze auf

erhellende Weise integrie... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung in HS/OS/Koll./Mentorat

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsform: Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch
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Modul GES-6137: Europäische Kulturgeschichte: Übung oder
Mentorat
European Cultural History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Silvia Serena Tschopp

Matthias Lehmann, M.A.

Inhalte:

Exemplarische Quellen aus dem Bereich des Denominationsfaches

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• ein Mentorat

ODER

• eine Übung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

Prüfung

EKG: Modulgesamtprüfung in Ü/Mentorat

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausaufgabe, Klausur, Mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-7134: Didaktik der Geschichte: Hauptseminar und
Vorlesung
Didactics of History: Core Seminar and Lecture

10 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Inhaltliche Vertiefung

zu Fragen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

MA HS: Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten

und kritischen Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung

mit Quellenlage und Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen

und stellen Verknüpfungen mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und

politischer Komplexität sowie der Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene

Forschungspositionen. Sie präsentieren ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene

Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und

problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer

Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Inhaltliche Vertiefung zu Fragen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der

Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.
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Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Roman und Spielfilm im Geschichtsunterricht (DID) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Seminararbeit (18-22 Seiten), Bearbeitungszeit 1 Monat Für Studierende der Lehrämter Geschichte

sowie Master MaFVW, HWMA! Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch

wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten

Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich

bitte wieder umgehend ab (!!!), um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Seminar thematisiert

die Medien Roman und Spielfilm als Quelle und Darstellung, die in verschiedenen Vermittlungssituationen

des Geschichtsunterrichts Verwendung finden können. Eine besondere Aufmerksamkeit gilt hierbei den

(teil-)fiktionalen Romanvorlagen, die in Spielfilmen oder Miniserien Umsetzung gefunden haben. Der inhaltliche

Schwerpunkt der Veranstaltung liegt bei repräsentativen und lehrplanrelevanten Themen des 19. und 20.

Jahrhunderts. Die Beherrschung geschi... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 2.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Überblicke über

Theorien, Methoden und Medien der Geschichtsdidaktik. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK1: Einführung in die Grundlagen der Geschichtsdidaktik. Medien und Methoden (DID) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Klausur, 40 Minuten Der Veranstaltung bietet eine grundlegende Einführung in den Arbeitsbereich

der Didaktik der Geschichte. Dabei stehen Fragen der historischen Bildung im schulischen Kontext im Zentrum.

Daneben umfasst der Grundkurs aber auch eine Einführung in die Geschichtskultur/ Public History und deren

Bedeutung für das historische Lernen. (Aufgrund des kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der

Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit gewährleistet werden.)

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung im HS Master

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (21-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7135

Modul GES-7135: Didaktik der Geschichte: Übung oder Mentorat
Didactics of History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische

Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der

Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische

Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der

Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.
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Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Diskurs und Reflexion über Fachpublikationen sowie individuelle Schwerpunktsetzungen und

Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung in Ü Master/Mentorat

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7136

Modul GES-7136: Didaktik der Geschichte: Oberseminar und
Übung/Mentorat
Didactics of History: Advanced Seminar and Tutorial/ Mentoring

14 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Bildung eines Schwerpunktbereichs (Denominationsfach) im Teilfach Didaktik der Geschichte. Inhaltliche Vertiefung

zu Fragen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodischen Fähigkeiten und haben den problemorientierten und kritischen

Umgang mit Quellen und Forschungsliteratur internalisiert. In der vertieften Auseinandersetzung mit Quellenlage und

Forschungsstand erschließen sie sich selbstständig auch speziellere Fragestellungen und stellen Verknüpfungen

mit relevanten Wissensbeständen her. Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer Komplexität sowie der

Ambiguität der Quellenüberlieferung erarbeiten die Studierenden eigene Forschungspositionen. Sie präsentieren

ihre Ergebnisse adressatenorientiert und diskutieren fachbezogene Positionen auf wissenschaftlichem Niveau. Die

Studierenden reflektieren ihre Arbeit als Historiker*innen und problematisieren ethische Aspekte im Zusammenhang

mit den handlungsleitenden Implikationen spezifischer Geschichtsbilder in ihrem gesellschaftlichen Kontext.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

360 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.
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Inhalte:

Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsfragen der Disziplin Didaktik der Geschichte sowie Diskussion

über in der Entstehung befindliche  Qualifikationsarbeiten und Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der

Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungskolloquium Didaktik der Geschichte (DID)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

DIES IST KEIN EXAMENSKOLLOQUIUM! Prüfung: Seminararbeit (22-25 Seiten, Bearbeitungszeit: 1

Monat) Die Veranstaltung ist NICHT für Studierende der Lehrämter ausgewiesen! Das geschichtsdidaktische

Forschungskolloquium diskutiert aktuelle Forschungsfragen und setzt sich mit konkreten Forschungsvorhaben

am Lehrstuhl sowie in der deutschen und internationalen Geschichtsdidaktik auseinander, die im Rahmen von

Gastvorträgen präsentiert werden. Workload-Korrelation: 1 LP: Besuch der Seminarsitzungen 2 LP: Lektüre und

Aufbereitung der zu lesenden Sekundärliteratur 2 LP: Vorbereitung und Durchführung der Präsentation 4 LP:

Verschriftlichung der Präsentation Aufgrund des kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der

Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit gewährleistet werden.

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Exemplarische Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der

Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der

Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Diskurs und Reflexion über Fachpublikationen sowie individuelle Schwerpunktsetzungen und

Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.
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Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung in OS/Ü/Mentorat

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

Master of Arts (M.A.) Historische Wissenschaften
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Modul GES-7137: Didaktik der Geschichte: Übung oder Mentorat
Didactics of History: Tutorial or Mentoring

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christian Kuchler

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit Quellen im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische Auseinandersetzung

sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der Geschichtskultur. Die

genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die intensive Auseinandersetzung mit Quellen und Forschungsstand zu exemplarischen Fällen verfügen die

Studierenden über ein problemorientiertes Verständnis historischer Strukturen und Prozesse. Sie wenden bereits

erworbene Methodenkompetenzen sicher an und hinterfragen zugleich die Reichweite theoretischer Modelle und

methodischer Ansätze. Die Studierenden sind mit komplexen, nicht selten divergierenden Überlieferungsbefunden

vertraut und können damit fachlich adäquat umgehen. Sie reflektieren die Wirkungen spezifischer Geschichtsbilder.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und

zu interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben

und nehmen konstruktives Feedback an, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen,

erkennen und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und

Hintergründe, organisieren sich selbstständig handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Vor der Festlegung des Schwerpunktbereichs ist eine Fachstudienberatung

wahrzunehmen. Hierbei werden auch die für das Schwerpunktfach

erforderlichen Sprachkenntnisse erörtert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit Quellen im Teilfach Didaktik der Geschichte. Exemplarische

Auseinandersetzung sowie Erprobungen am Beispiel von Problemstellungen der Geschichtsvermittlung und der

Geschichtskultur. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.
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Modulteil: Mentorat

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Diskurs und Reflexion über Fachpublikationen sowie individuelle Schwerpunktsetzungen und

Forschungsvorhaben. Die genaue Erläuterung der Inhalte finden Sie in der Veranstaltungsbeschreibung.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Prüfung

DG: Modulgesamtprüfung in Ü Master/Mentorat

Hausarbeit/Seminararbeit, Hausarbeit/Seminararbeit (18-22 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 1 Monate, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-9999

Modul GES-9999: Masterarbeit
Master’s Thesis

30 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus, Jakob

Baur, M.A., Dr. Michael Wobring

Inhalte:

Masterarbeit im Denominationsfach

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen Entwicklung einer forschungsleitenden Fragestellung

Sichere Beherrschung von Methoden und Forschungskonzepten des gewählten Denominationsfaches

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 900 Std.

Voraussetzungen:

Themenvergabe durch den Betreuer der Masterarbeit nach Wahrnehmung

eines Beratungsgesprächs.

ECTS/LP-Bedingungen:

Abgabe einer mindestens ausreichend

bewerteten Masterarbeit.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Prüfung

GES-Masterarbeit

Masterarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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